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Buchausstellung +
Weihnachtströdel
Garbeck. Die besinnliche
Weihnachtszeit steht vor
der Tür und damit auch die
Buchausstellung im Gar-
becker Pfarrheim. Zu ent-
decken sind am Sonntag, 
10. November, von 10.30 
bis 16.30 Uhr, wieder eine 
Vielzahl von spannenden 
Büchern, darunter Romane,
Krimis, Thriller, Kinder-
bücher und vieles mehr. 
Diese Ausstellung bietet die
perfekte Gelegenheit, sich 
inspirieren zu lassen und so
das ein oder andere Weih-
nachtsgeschenk zu finden.
Das Büchereiteam lädt 
auch wieder zu  Kaffee 
und Kuchen in geselliger
Runde ein, oder man nimmt
Kuchen und frische Waffeln 
mit nach Hause.
Das ist immer noch nicht
alles. Zusätzlich möchte das
Team zum Weihnachtströ-
del einladen. Dazu wird um
Weihnachtsdekoration, die 
nicht mehr benötigt wird,
gebeten. Sie kann während
der Öffnungszeiten vorbei
gebracht werden.
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Der Beruf der Indus-
triekaufleute ist
auch in den heimi-

schen Betrieben weit ver-
breitet und nahezu in je-
ddem großen Unternehmen 
vvorhanden. Interessant ist 
ees aber, dass sich die Aus-
bildung dazu nicht nur 
aauf den eigenen Betrieb 
begrenzt oder komplett in 
Deutschland durchgeführt 
wwerden muss.

gDer Begriff „Industrie-

kauffrau/ff -mann EU“ wird
immer weiter verbreitet, 
doch die Frage, was das
eigentlich ist und wo man 
diesen Abschluss erwer-
ben kann, stellt sich den-
noch.

Aktuell bieten, abgese-
hen von beispielsweise 
den Unternehmen Che-
mie Wocklum, Grohe oder
VDM-Metals, noch nicht 
viele Betriebe im Umkreis 
die Chance, solch einen 

Abschluss zu erwerben. 
 Warum dieser Beruf noch

nicht weit verbreitet ist,
ist zwar fragwürdig, doch 
was ist eigentlich dazu nö-

gtig? weiter Seite 15

SStellten sich den Fragen: Berat Cirakbel (Auszubildender Indus-
ttriekaufmann EU), Daniela Schopf (Ausbildungskoordinatorin 
bbei Chemie Wocklum) und Henriette Jany (Ausgebildete Indus-
ttriekauffrau EU). Foto: Aleksandra Mösta

Die Schulabgänger 
2025 sollten sich schon 
jetzt Gedanken machen,
wie sie ihre Zukunft ge-
stalten wollen. Soll es
nach dem Abschluss 
eine Ausbildung, weite-
rer Schulalltag oder ein
Studium sein. 

Die HÖNNE-ZEITUNG
hat in einem Sonderteil 
ab Seite 15 den Aspekt 
der Ausbildung auf-ff
gegriffen, mit interes-
santen Informationen 
rund um das Thema
und zahlreichen Bewer-
bungsanzeigen, die die 
Berufswahl erleichtern
sollen. Eine Hilfe für die 
heutigen Schülerinnen 
und Schüler.

Rekord beim Martinsmarkt in Mellen

Das Organisationsteam mit Martin Bernhardt (v. l.), Otmar 
Hermanns, Franziska Rüth, Lea Schulze Tertilt und Elmar Klei-
ne-Linsmann, freut sich auf den Martinsmarkt. Nicht auf dem
Foto sind Gudrun Schäfer, Carina Freiburg und Carsten Hau-
stein. Foto: Laura Berken 

Der Mellener Martins-
markt rückt näher,
die Vorbereitungen

laufen auf Hochtouren. 
Am Sonntag, 10. Novem-
ber, werden die Straßen
und Höfe des Golddorfes
von 11 bis 18  Uhr nun be-
reits zum 28. Mal Schau-
platz dieses traditionellen
Marktes.

Bereits nach kurzer Zeit 
waren alle Verkaufsplät-

ze vergeben, die Besucher 
können sich auf 60 ver-
schiedene Aussteller freu-
en. Ein Rekord. Bei der Aus-
wahl der Stände legte das 
Organisationsteam viel 
Wert auf außergewöhn-
liche Waren sowie eine
handwerkliche Produktion.

Auch bei jüngeren Besu-
chern wird wohl keine Lan-
geweile aufkommen. „Wir 

Fortsetzung auf Seite 2
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haben einige kostenlose
Kinderattraktionen, wie 
beispielsweise eine Hüpf-ff
burg, ein Dschungelmobil
oder auch Kinderschmin-
ken eingeplant. Wer mag, 
darf am Kindertrödel teil-
nehmen“, erzählt Otmar
Hermanns. Für das leib-
liche Wohl wird in Form 
verschiedener Essens- und 
Getränkestände sowie ei-
nem Kuchenangebot im
Pfarrheim gesorgt. „Un-
ser ganzes Dorf hilft beim 
Kuchen backen“, freut sich
Lea Schulze Tertilt.

Ortsvorsteher Daniel 
Schulze Tertilt wird den 
Markt um 11 Uhr eröff-ff
nen. Im Anschluss daran 
ist eine Kurzandacht um 
12 Uhr geplant. Für die
musikalische Einstim-
mung sorgt der Tromm-
lerkorps Eisborn um 12.15 
Uhr. Auch danach wird

der Markt weiterhin mu-
sikalisch durch den Allen-
dorfer Chor Barditus in
der Lichterkirche St. Bar-
bara um 14.30 und 16.30
Uhr sowie Vorführungen 
durch den Kindergarten 
und der Grundschule Be-
ckum um 15 Uhr unter-
malt. Traditionell kommt 
auch in diesem Jahr Sankt 
Martin zu Besuch, der um 

16 Uhr Brezeln an die Kin-
der verteilt.

Ein weiterer Höhepunkt 
bildet die Tombola um 17 
Uhr. Lose können direkt 
auf dem Markt zum Preis 
von zwei Euro pro Los oder 
fünf Euro für drei Lose 
erworben werden. Die
glücklichen Gewinner dür-
fen sich auf über 50 tolle 
Preise freuen. Hauptge-

winn ist ein Urlaub für vier 
Nächte auf der Insel Föhr 
mit 500 Euro Urlaubsgeld,
der zweite Platz beinhaltet 
eine Planwagenfahrt für 
25 Personen mit Geträn-
kegutschein. Der Dritt-
platzierte gewinnt zwei
Übernachtungen in einer 
Ferienwohnung in Ame-
cke mit Golfkurs und der 
vierte Platz ist ein Trampo-
lin im Wert von 350 Euro.

Wie auch im vergange-
nen Jahr wurde eigens 
für die Veranstaltung ein
Shuttleservice organisiert.
Der Bürgerbus pendelt im 
Zeitraum von 11 bis 18 
Uhr zwischen Balve und 
Mellen hin und her. 

Für alle Besucher, die 
mit dem Auto kommen,
stehen außerdem aus-
reichend ausgeschilderte 
Parkplätze in Mellen zur 
Verfügung. LB

Auch in diesem Jahr sorgt die St.-Hubertus-Bruderschaft für 
deftige Verpflegung der Martinsmarkt-Besucher. Foto: Archiv

Demenz! Schockstarre bei den
Angehörigen soll gelöst werden
Zu einer Informations-

veranstaltung am 
Samstag, 9. Novem-

ber, 12.30 Uhr, im Gesund-
heitscampus Sauerland
lädt in die Schulungsräu-
me der Malteser der Ver-
ein Treffpunkt Demenz 
Balve ein.

Kann man sich auf eine 
Demenz vorbereiten? Oft
ist der Angehörige von der 
Situation komplett über-

rascht und kann nur noch
reagieren. Besser kann es 
sein, sich im Vorfeld Ge-
danken zu machen und 
sich vorzubereiten. Die
ersten Anzeichen können 
helfen, ein lebenswertes
Leben trotz Demenz/Alz-
heimer zu planen.

Man merkt vielleicht,
dass etwas komisch ge-
worden ist… Ein Schock!
Schockstarre! Mein gelieb-

ter Mensch ist an Demenz 
erkrankt!

Ist es wirklich eine
Demenz? Kann ich die
Erkrankung besser ver-
stehen lernen und mich
vorbereiten? Wie kann ich
Hilfe und Schutz geben?
Antworten auf all diese
Fragen versucht Miriam 
Manns, Fachkraft der Ge-
rontopsychiatrie, zu ge-
ben.

Die Teilnahme ist kosten-
los, um Anmeldung wird ge-
beten unter 02375-204400 
oder 0160-94638463, treff
punkt-demenz@t-online.
de. Mehr Infos unter www.
treffpunkt-demenz-balve.
de

Frauengemeinschaft

Versammlung

Der Vorstand der 
F r a u e n g e m e i n -
schaft Beckum lädt 

für Freitag, 22. November, 
um 19 Uhr, alle Mitglieder
zur Generalversammlung
in die Nikolausstube (Inte-
grationszentrum) Beckum 
ein.

Ab 20.30 Uhr sind auch 
alle interessierten Nicht-
mitglieder zu einem ge-
mütlichen Zusammensein
bei kleinen Häppchen und 
kühlen Getränken von der 
Frauengemeinschaft herz-
lich eingeladen. 
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Ihr neuer PARTNER FÜR 
ELEKTROTECHNIK in Balve

BUDDE & ISSA ELEKTROTECHNIK GMBH
Wocklum 2 · 58802 Balve

Tel.:  02375 ‒ 9397706
E-Mail: info@bi-elektrotechnik.de

www.bi-elektrotechnik.de

PRIVATKUNDEN
Elektroinstallationen, Beleuchtung und Smart-Home-Lösungen sowie 
Photovoltaik und vieles mehr.

GEWERBEKUNDEN
Von umfangreichen elektrischen Installationen über moderne Gebäude-
automation bis hin zu anspruchsvoller Licht- und Netzwerktechnik bieten 
wir alles aus einer Hand.

INDUSTRIEKUNDEN
Unser Angebot: komplexe Elektroinstallationen über Industrieautomation 
bis hin zu zuverlässigen Energieversorgungssystemen.

Sebastian Esland produziert Klangstoff-Duo und Plauschpourri

Podcasts sind seine Leidenschaft
Sebastian Esland ist

ein 37 Jahre junger 
„Product Owner“

bei der Firma IHK. Gfi.
Hier werden spezifische 
Software-Inhalte für die 
Industrie- und Handels-
kammern produziert. Als 
Product Owner verant-
wortet Sebastian Esland
Produkte der Softwareent-
wicklung im IT-Bereich.

Privat produziert der
Balver seit einiger Zeit 
Podcasts, unter anderem
aus dem Gaming-Bereich
und veröffentlicht diese.

Was ist ein Podcast?
Ein Podcast ist, wenn

man hier mal Wikipedia
zitieren darf, eine Serie an
abonnierbaren Audioda-
teien. Genauer handelt
es sich um eine Reihe von
themenbezogenen Sen-
dungen, die über viele Mu-
sikdienste wie zum Beispiel 
Spotify gehört werden
können. Viele Podcasts be-
handeln spezielle Themen
wie zum Beispiel „True
Crime“, „Videospiele“ oder 
sind auch nur lose „Laber-
Casts“, wo die Podcaster 
einfach über Gott und die
Welt plaudern. Gerade mit
der Verbreitung von Smart-
phones sind Podcasts mitt-
lerweile für nahezu jeden 
Menschen überall abhör-rr
bar und darum sind in den
vergangenen zehn Jahren
die Zahlen der produzier-rr
ten Sendungen wirklich ex-xx
plodiert.

Worum genau geht es in
Ihrem Podcast?

Dank meiner wunderba-
ren Kolleginnen, darf ich 
mittlerweile sogar in zwei 

Podcasts die Gehörgänge 
der Zuhörer strapazieren.
Zusammen mit Janina bil-
de ich das „Klangstoff-Duo“ 
und mit Adrienne erweite-
re ich ihren, bereits existie-
renden Podcast „Geschich-
ten vom Ponyhof“ um das

Format „Plauschpourri“.
Beim „Klangstoff-Duo“ 
geht es um das bereits er-rr
wähnte Thema „Videospie-
le“. Aber nicht über spezi-
elle Spiele, sondern auch 
über viele Randthemen, die
viele Menschen wohl gar 

nicht mit diesem Medium
verbinden. 

So hatten wir schon eine 
Vielzahl an Gästen, die aus 
ganz unterschiedlichen Be-
reichen kamen, aber alle 
Überschneidungen zu Vi-
deospielen hatten. Da wäre
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zum Beispiel der eine Gast, 
der mit seinem Unterneh-
men Getränke produziert,
deren Verpackungen von
verschiedenen Videospiel-
Franchises geprägt wurden 
und die geschmacklich an 
das jeweilige Game ange-
passt wurden. So sehen die
Dosen für das bekannte 
Horror-Spiel „Resident Evil“ 
aus, wie die „Erste-Hilfe-
Sprays“ die man im Game
einsammeln kann. 

Oder jemanden, der in
seiner Freizeit alte Konso-
len und Handhelds repa-
riert, umbaut und diese 
dann verkauft und seiner 
Community per Twitch 
zeigt, wie man mit wenigen 
Handgriffen die erwähnten
Geräte wieder zum Laufen 
bringt. Natürlich widmen 
wir manche Folgen aber 
auch den Videospielen an
sich. So haben wir schon 
Sendungen über „Terranig-
ma“, „Zelda“ oder „Retro-
Spielen“ gemacht.

Als würde man 
Freunden zuhören, 

die sich über das 
Leben austauschen

Beim „Plauschpourri“ 
hingegen geht es thema-
tisch nicht um einen spezi-
ellen Bereich. Wir erzählen
aus unserem Leben. Erfah-
rungswerte beim Dating, 
Reiseberichte, persönliche
Ansichten zu Social-Media. 
Es ist wirklich ein Potpourri 
aus verschiedenen Gebie-
ten. Das Ziel ist, als würde 
man Freunden zuhören,
die sich über das Leben
austauschen. Ehrlich, offen
und sehr ungefiltert.

Was qualifiziert Sie in 
diesem Bereich?

Eine sehr gute Frage. 
Meine Stimme? Oder dass
ich ein Zelda-Tattoo habe? 
Nein, ich denke, dass ich 

mir mittlerweile ein gro-
ßes Videospiel-Wissen an-
geeignet habe. Auch weit
über den Tellerrand hinaus.

Kenne mich mittlerweile 
auch mit den Publishern 
hinter den Franchises aus,
den Developern, Quartals-
zahlen der Unternehmen 
und würde sagen, im abge-
steckten Rahmen weiß ich,
wie die Branche tickt und 
zeitgleich, wie man sie als 
reiner Fan betrachtet. Und 
durch meinen Job sehe ich
mittlerweile auch, wie un-
fassbar komplex die Welt 
der Programmierung ist.

Und beim „Plauschpour-rr
ri“ musste meine Quali-
fizierung nur sein, dass
ich mich traue, über mein 
Leben online zu sprechen.
Das fällt vielen Leuten tat-
sächlich äußerst schwer.

Wie man also hier sieht,
reicht oberflächliches 
Halbwissen, um einen Pod-
cast ins Leben zu rufen.

Neben dem Wissen ums
Thema braucht man si-
cherlich auch technisches 
KnowHow? Wo haben Sie 
sich dieses angeeignet?

Zum einen hilft der Job 
des Product Owners hier, 
denn dadurch konnte ich
mit Menschen zusammen 
arbeiten, die mir einige
technische Kniffe gezeigt
haben und ich habe mir 
schon im Vorfeld Schnitt-
programme zugelegt, weil 
ich ganz gerne kleinere Vi-
deos gedreht und zusam-
mengeschnitten habe. Das 
half sehr bei den Podcast-
Bearbeitungen. 

Man braucht aber gene-
rell kein großes technisches
Know-How. Es reicht eine
Plattform zum Aufneh-
men des Podcasts, dann 
ein Schnittprogramm um 
die Audiodatei zu bear-rr
beiten und ein Account

bei einem Podcast-Dienst, 
wo man dann diese Datei 
hochlädt. Es gibt für jeden
dieser Schritte eine riesige
Anzahl an Programmen, 
die oftmals auch, in ihrer 
Basis-Variante, kostenlos
sind und das reicht allemal 
für den Einstieg.

Wie sieht ihr Equipment
aus?

Super simpel. Ein Lap-
top, eine HD-Webcam und 
ein Mikrofon. Letzteres ist
aber auch ein etwas bes-
seres Modell, damit die 
Tonqualität auch gut ist. 
Ansonsten sitze ich einfach
in einem ruhigen Bereich 
meiner Wohnung und neh-
me dort den Podcast auf. 
Ich weiß ...das ist sehr un-
spektakulär.

Wie erfolgt die Verbrei-
tung der Inhalte?

Das ist auch recht simpel. 
Man kann sich einen Ac-
count bei Spotify erstellen, 
dort die Folge hochladen
über das Spotify-eigene
Programm „Podcasters“ 
und dann wird es von dort

aus auch auf anderen
Plattformen verteilt.

 Das ist allerdings die kos-
tenfreie Variante und ent-
sprechend ist die Reichwei-
te natürlich beschränkt. 
Möchte man in Suchen 
immer ganz vorne auftau-
chen, möchte sich der Host 
der Audiodateien natürlich
bezahlen lassen. 

Aber unser Anspruch ist
nicht, dass wir damit Geld 
verdienen, sondern ein-
fach unsere Leidenschaft
mit Menschen zu teilen.
Die Menge ist erst einmal 
unerheblich und wenn es
wächst, dann wächst es 
einfach. Dann aber auch
von allein und aus dem 
Grunde, weil die Menschen 
uns hören wollen und 
nicht, weil wir dem besag-
ten Host viel Geld in den
Rachen geworfen haben.

Wie groß ist die Anhän-
gerschaft des Mediums
Podcast?

Generell? Also nahezu
die Hälfte der deutschen 
Bevölkerung hört aktuell 
regelmäßig Podcasts. Und 
es werden stetig mehr. Das
Medium ist immer noch
jung, aber es spricht durch 
seine Bandbreite einfach
alle an. Und außerdem fin-
det man immer jemanden,
der einen irgendwie sym-
pathisch ist, weil so viele 
Leute einen Podcast bereit-
stellen.

Wie kann man Sie hören?
Über eine Vielzahl an ver-rr

schiedenen Plattformen. 
Der Hauptteil der Aufrufe 
erfolgt über Spotify. Man 
kann aber auch beide Pod-
casts über Apple Music, 
Amazon Music oder Radio.
de hören. Das „Klangstoff-
Duo“ findet man aber auch
noch bei Youtube und die
„Geschichten vom Pony-

Sebastian Esland aus Balve 
hat zwei Podcasts am Start.
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Wir suchen DICH!Wir suchen DICH!
Wir brauchen dringend Boten für die

im Bezirk Volkringhausen
Bei Interesse informiert Sie Julian Zimmermann unter Tel. 0 23 75 - 8 99 11 bei der Firma Zimmermann Druck + Verlag GmbH.

hof“ bei RTL+. Ansonsten 
einfach einmal über Goog-
le suchen.

Wie oft erscheint das 
Format?

Wir veröffentlichen je-
den zweiten Donnerstag
einen „Klangstoff-Duo“ 
Podcast und jeden Sonntag 
erscheint eine neue Folge 
vom „Plauschpourri“.

Hören Sie privat auch Po-
dcasts, welche sind das?

Ehrlich gesagt höre ich 
privat sehr wenige Pod-
casts. Nur sporadisch höre
ich mal bei „Fest & Flau-
schig“ von Jan Böhmer-rr
mann und Olli Schulz rein
und dem, „Plauschangriff“ 
von Gregor Kartsios. Wenn 
ich durch die Gegend fah-
re, gebe ich mir meistens
viel zu laute Musik auf die
Ohren.

Das Interview führte 
Daniel Pütz per E-Mail.

„Die Jazzis“ kommen am Sonntag in die evangelische Kirche. Foto: Die Jazzis

Kirche einmal anders – „… mit fröhlichem Schall!“

Sonntag bestechen „Die Jazzis“
durch ra nierte Arrangements
Das Religion inzwi-

schen viel mehr ist, 
als beten und sonn-

tags in die Kirche zu ge-
hen, dürfte inzwischen je-
dem bekannt sein. Und die
Kirchen versuchen durch 

bestimmte Aktionen die 
Menschen an sich zu bin-
den oder neu zu gewin-
nen. So geht jetzt auch die
evangelische Kirchenge-
meinde Balve neue Wege
und lädt bis ins nächste 

Frühjahr zu einer kleinen 
Musik- und Konzertrei-
he mit unterschiedlichen 
Gästen in die Balver Kirche
ein.

Bereits in der vergange-
nen Woche startete die
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Ein Todesfall in der Familie ist immer ein Ausnahmefall. 
Große Trauer und große Betroffenheit. Die Gedanken 
sind überall und nirgends. Wie gut, wenn Sie in dieser 
Situation einen Partner an der Seite haben, der sich um 
alles kümmert. Professionell, einfühlsam und kompetent. 
Wenn Sie es wünschen, übernehmen wir für Sie wirk-
lich alles: Sie legen fest, was Sie selbst tun wollen und 
was wir Ihnen abnehmen können. Auf uns können Sie 
sich in jedem Fall 100-prozentig verlassen. Versprochen.

Sie müssen sich um 
nichts kümmern!

Wir kümmern uns gerne.

Bestattungshaus Kämmerling oHG · Lendringser Hauptstraße 48 · D-58710 Menden
Telefon: +49 2373 81232 · info@lebensraeume-kaemmerling.de · www.lebensraeume-kaemmerling.de

Mobil: 
0173 3020761

E-Mail:
anzeigen@hoennezeitung.de

Verlag:
Zimmermann Druck+Verlag GmbH
Widukindplatz 2 · 58802 Balve
Osemundstr. 11 · 58636 Iserlohn
Tel. 02375 8990

Medien-
berater
Volker Annuß

Reihe am Reformations-
tag mit einem Konzert des 
Männerchores 1874 Balve 
im Gemeindehaus.

„Daneben freuen wir 
uns auf zwei besondere 
Konzerte mit Musikern 
aus der Region. Im No-
vember bringen wir  Jazz-
musik in unsere Kirche, 
im Januar das Duo Aciano 
mit Geige und Gitarre“, ist 
Presbyterin Silke Hoppe 
begeistert. Gemeindepä-
dagoge Sven Körber ist es 
wichtig, dass für jedes Al-
ter in dieser musikalischen 
Reihe etwas dabei ist: „Mir 
gefällt die Vielfalt dieser
Konzertreihe – mal haben
wir spannende Gäste, mal
singen wir selbst.“

Bereits für den kommen-
den Sonntag, 10. Novem-
ber, 17 Uhr, steht ein wei-
teres Konzert an. Diesmal
sind „Die JAZZIS“ – jazz-
orientierte Musik aus dem

Ruhrgebiet – auf dem Pro-
gramm. „Jazz mal anders“ 
versprechen Sängerin An-
gelika Goldschmidt, Saxo-
phonistin Dorothee Pilavas 
und die vier männlichen
Instrumentalisten der
Band und punkten damit 
nicht nur bei Jazzkennern.

Die Gruppe aus dem
Großraum Dortmund hat 
sich in den vergangenen 
Jahren unter anderem in
vielen Jazzclubs und Sze-
nekneipen, aber auch bei 
großen Festen wie Dort-
bunt oder im Sauerland-
park einen Namen ge-
macht. Sie besticht durch
raffinierte eigene Arran-
gements, Virtuosität der 
Solistinnen und Solisten 
und einem eigenen Stil,
mit dem sie Swing, Latin,
Blues und World Music 
aus verschiedenen Epo-
chen gekonnt unter einen 
Hut bringt. 

Die Jazzis bringen ex-
trem viel Spielfreue mit 
und werden auch Gäste 
überzeugen, die akade-
mischem Jazz sonst eher 
skeptisch gegenüberste-
hen. Schon zum zweiten 
Mal nach 2023 wurden die 
Jazzis kürzlich bei „Kirche
und Kultur“ in Witten An-
fang Juni vom Publikum 
gefeiert und mit standing
ovations verabschiedet!

Doch was haben die Jaz-
zis jetzt mit ABBA zu tun? 
Das aktuelle Motto der
Jazzis: „Thank You for the
Music“ ist dem diesjähri-
gen zehnjährigen Beste-
hen der Band geschuldet 
und stammt nicht zufäl-
lig aus dem Umfeld der 
schwedischen Popgruppe.
Doch da sollten sich die 
Gäste beim Konzert noch 
überraschen lassen …

Weiter geht es dann am 
4. Adventssonntag, 22.

Dezember, um 17 Uhr,  mit
dem gemeinsamen Sin-
gen im Advent. So kurz vor
Weihnachten soll die Freu-
de im Vordergrund stehen.

Am Sonntag, 19. Januar,
17 Uhr, ist das Duo Aciano
„My Favorite Things“ in 
der Kirche zu Gast. Die fili-
grane und doch eindringli-
che Stimme der Geige und
strahlende der Klang der
Gitarre. Ein Genuss für
Liebhaber sinnlicher Klän-
ge – und vereint im Duo 
selten zu erleben. Mit Hin-
gabe und Verve pflegt das
Duo Aciano das beredt-
nuancierte Zwiegespräch 
dieser beiden Königinnen 
der Saiteninstrumente.

Musik zum Mitmachen
für Kinder und Familien 
gibt es schließlich zum 
Abschluss der Reihe am
Sonntag, 23. Februar, 17
Uhr. Der Eintritt ist jeweils 
kostenlos.
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Dem im Jahre 1982 
vom österreichi-
schen Sänger, Kom-

ponisten und Pianisten
Udo Jürgens besungenen 
Missstand „Ich war noch 
niemals in New York“  
wollte eine Reisegruppe 
aus der Stadt Balve ein für
alle Mal ein Ende setzen.
Keimzelle der Idee war in-
teressanterweise der oft
stiefkindlich behandelte
Ortsteil Eisborn.

Vanessa Danne, stell-
vertretende Geschäfts-
führerin und Ausbilderin 
im Bereich der Flöten des
Trommlerkorps Eisborn
erklärt der HÖNNE-ZEI-
TUNG, wie es dazu kam.
Nach einem Gespräch
mit den Kameraden vom 
Spielmannszug Küntrop
2022 wäre man Feuer und 
Flamme gewesen. Für die 
Eisborner wurde klar, dass
man ebenfalls im Jahr 
2024 zur „Steubenparade“
in die Stadt, die niemals 
schläft, fahren wolle. 

Nun kennt jeder die Frei-
heitsstatue, aber was ist 
eine Steubenparade? Hier 
hilft das Wikipedia-Archiv: 
„Die German-American-
Steuben-Parade ist ein
traditionsreicher Umzug, 
der jedes Jahr am dritten 
Samstag im September 
auf der Fifth Avenue in
New York City stattfin-
det. Die Parade ist eines 
der größten Ereignisse im
deutsch-amerikanischen 
Festkalender. Sie wurde 
1957 von deutschstäm-
migen Amerikanern ge-
gründet. Diese wollten die 
Traditionen ihrer Heimat 
aufrechterhalten.

Die Gründer einigten 
sich darauf, die Parade 
nach Freiherr Friedrich
Wilhelm von Steuben zu 
benennen, einem hoch-
dekorierten preußischen
Offizier, der in seiner zwei-
ten Karriere als US-ameri-
kanischer General die Kon-
tinentalarmee erneuerte
und zum Helden des ame-

rikanischen Unabhängig-
keitskrieges wurde.“

Preußens Gloria am Big 
Apple also. Die Planung 
haben Dietmar Krämer,
ehemaliger 1. Vorsitzen-
der und zum Zeitpunkt
der Planung auch noch
aktiver 1. Vorsitzender, Ali-
na Krämer, Geschäftsfüh-
rerin und Vanessa Danne 
übernommen. Aufgrund 
der Erfahrungen des Spiel-
mannszuges Küntrop und 
des Spielmannszuges Hel-
den wandte man sich an
das Unternehmen Meri-
can Reisen. Der Reisever-
anstalter ist spezialisiert 
auf Vereine die an der 
Steubenparade teilneh-
men möchten.

Es fand dann ein Info-
abend seitens des Reise-
veranstalters statt, es wur-
de grob durchgegangen, 
was es kosten könnte, wie 
die Tage in Amerika struk-
turiert sein würden, wel-
che Hotels man nehmen 
könnte, welche Fluggesell-

schaften und vieles mehr. 
Wenn einer eine Reise tut,
muss er eben auch vorher 
schon einiges erzählen. 
Doch ganz alleine wollten
die Eisborner dann auch
nicht reisen. Mit von der
Partie waren neben dem 
Schützenverein Eisborn 
und dem Trommlerkorps, 
ein Grünrock aus Mellen,
Teile der freiwilligen Feu-
erwehr Eisborn, Freunde 
aus dem Spielmannszug
Schwitten, Oeventrop und 
Alten Hagen. Einzelne
Musiker aus den Vereinen 
hatten ebenfalls Interesse 
mitzufliegen und haben 
die Gruppe begleitet und 
bei den Eisbornern mitge-
spielt. 

„Wieviele Gruppen es 
im Endeffekt waren, dass 
kann ich nicht genau sa-
gen, aber es waren mit 
Sicherheit um die 1.000
Vereine“, so Vanessa Dan-
ne immer noch begeistert. 

Die Kosten richteten sich 
nach den persönlichen

Erinnerungsfoto mitten auf der Straße. Eisborn grüßt New York – eine ewige Erinnerung. Fotos: privat

Abendlicher Musikmarsch über den Times Square sorgte für Furore

Trommlerkorps-Teilnahme an der
Steubenparade bleibt in Erinnerung
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Ansprüchen je nach Zim-
merbuchung. Außerdem 
konnte man im Nachgang
noch die Bustour Toronto-
Ostküste zubuchen. Man-
cher sei auch eigenständig 
weitergereist. Wenn man 
schonmal den weiten Weg
quer über den Atlantik an-
getreten ist...

Die sechstägige Reise im
Doppelzimmer schlug pro
Person mit 1690 Euro zu
Buche, mit Busreise kam
man auf 2200 Euro. Alles
in allem fühlte man sich-
Willkommen im Land der
unbegrenzten Möglichkei-
ten. 

„Ich glaube, wir wurden 
ganz gut aufgenommen,
schon alleine wegen unse-
re Aktionen beim Oktober-
fest und das Spielen auf 
dem Times Square.

Alte Bekannte traf man
auch. So seien die be-
freundeten Schützen aus 
Waltringen traurig gewe-
sen, dass die Eisborner 
während der Parade nicht
gleich hinter ihnen ihre 
heimischen Märsche zum 
Besten gaben. 

Dannes ureigenes Fazit 

ist eindeutig: „Mein
sönlicher Eindruck
ich habe in der Ze
so viel gesehen. Ne
York ist eine ver
dammt laute, riesi-
ge, helle Stadt, das
erschlägt einen am
ersten Tag. Es wird
nicht umsonst ge-
sagt, the City tha
never sleeps.

Ich fand auch
die Westküste to-
tal schön, von San
Francisco bis Vegas ein-
fach traumhaft. Ich habe 
diese ganzen Eindrücke 
auch immer noch nicht
ganz verarbeitet, wieviel
man eigentlich gesehen
hat. Ich fand es einzigar-
tig mit all seinen Freun-
den und der Familie dieses 
tolle Abenteuer zusam-
men zu erleben. Man
schlendert abends durch 
New York und trifft ande-
re Gruppen aus Eisborn. 
Oder man läuft nichtsah-
nend durch Los Angeles
und trifft spontan meinen 
Bruder mit seinen Freun-
den. Von dieser Reise
werde ich wahrscheinlich

noch meinen Enkelkin-
dern erzählen.“

Die Steubenparade 
selbst gibt es seit 1957.
Man darf es sich nicht so 
vorstellen, dass dieses 
Event jeder kennt. Den-
noch stellt es einen festen 
Termin im Jahreskalender
dar und ist ein Zeugnis 
gelebter deutsch-amerika-
nischer Freundschaft. Die
Altersspanne der Mitrei-
senden erstreckte sich von 
18 bis 81. 

„Dort traf man dann auf 
Vereine aller Art“, berich-

tete Danne weiter. „Mu-
sikvereine, Feuerwehren,
Schützenvereine, Jung-
schützen, Grundschulen,
die Polizei, Tanzgarden, 
Karnevalsvereine, Kegel-
clubs, Sparclubs und man 
glaubt es nicht, aber ganz
viele Plattdeutsch-Vereine 
aus Amerika selbst. Platt-
deutschclub Manhattan, 
Plattdeutsch Club Queens 
und viele mehr.“

Nach der Steubenpara-
de luden die Amerikaner 
klischeegerecht die Deut-
schen zum Oktoberfest im 
Central Park ein. Zum Ende 
der Veranstaltung stimm-
te das Trommlerkorps
dann das hier allseits be-
kannte „Feuerwasser“ an.
„Auf einmal standen so
viele Menschen um uns 
herum und haben mitge-
feiert, das war unfassbar. 
Wir sind dann spielend 
raus begleitet worden und 
alle haben es gefeiert

Danach sind wir noch 
weiter bis zum Times 
Square und sind mit den
restlichen Musikern und 
Schützen und Feuerwehr-
männern spielend über
den Times Square gelaufen
und tausende Menschen 
guckten und filmten das.
Also das war überragend.

Am nächsten Tag saß ich 
abends vor dem Hotel und 
dann sprach mich ein Herr
an und fragte mich, ob wir 
auch an der Steubenpara-
de teilgenommen hätten. 
Er erzählte mir, dass ein 
toller Musikverein nach
Ende noch richtig Stim-
mung gemacht hätte. Ich
sagte ihm, dass wir das 
gewesen seien und wir ka-
men schnell ins Gespräch
und haben uns über Ins-
tagram ausgetauscht. So 
entstehen neue Freund-
schaften.“ DP

Der älteste und der jüngste
Teilnehmer aus Eisborn.

 per-
k:
it 
w 
r-
-

t

 
-

Nacht in New York City. Die Gruppe aus Eisborn ist überwältigt von diesem Lichtermeer.
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• REGIONALE LANDWIRTSCHAFT

• KURZE, SCHONENDE TRANSPORTWEGE

• NATÜRLICH AAA US EIGENER SCHLACHTUNG

• NATÜRLICH AAA US EIGENER TÄTT GLICHER ZERLEGUNG

SCHWEIN GEHABT!

Interview mit dem neuen Leiter der Finanzbuchhaltung der Stadt Balve

„Arbeit mit Zahlen macht großen Spaß“
Michael Geck (Foto)

ist der neue Lei-
ter der Finanz-

buchhaltung im Rathaus. 
Diesen Posten hatte zu-
vor in Personalunion der 
ausgeschiedene Kämme-
rer Hans-Jürgen Karthaus
inne. Die HÖNNE-ZEI-
TUNG fragt nach. 

Herr Geck, Sie sind der 
neue Leiter der Finanz-
buchhaltung in der Stadt 
Balve. Bisher hat das der 
Kämmerer in Personaluni-
on gemacht. Warum ist 
jetzt die Trennung erfolgt
und was macht der Leiter 
der Finanzbuchhaltung?

Die Stadt Balve hat sich 
entschieden, neben dem
klassischen Aufgabenbe-
reich des Kämmerers einen
kaufmännisch geprägten
Part zu etablieren. Dies
unter anderem, da neben 
dem 2007 eingeführten 
„Neuen Kommunalen Fi-
nanzmanagement“, kurz 
NKF, wo vom reinen kame-
ralen Berichtswesen hin zur 
doppelten Buchführung,
eine ans Handelsrecht an-
gelehnte Berichterstattung 
geschaffen wurde. Dies 
führte dazu, dass Jahresab-
schlüsse erstellt und durch
einen Wirtschaftsprüfer 

testiert werden müssen,
die es in dieser Form früher 
gar nicht in der Kommune
gegeben hat. Neben einer 
nun notwendigen und lau-
fend geführten Anlagen-
buchhaltung, die das Ver-rr
mögen der Kommune, aber 
auch den jährlichen Werte-
verzehr dokumentiert, ist 
ein Anhang und ein Lage-
bericht zur zu erstellenden
Vermögensrechnung (Bi-
lanz) anzufertigen. Dieser 
Position sind aber auch die 
Aufgaben der beiden städ-
tischen Unternehmen, der 
Stadtwerke Balve GmbH 
und der Balve Netz GmbH
& Co. KG, angegliedert, 
die allein schon durch Ihre
Gesellschaftsformen kauf-ff
männisch geführt werden 
müssen.

Bitte sagen Sie unseren
Leser doch etwas zu Ihrer 
Person und Ihrem berufli-
chen Werdegang.

Ich bin 58 Jahre alt, ver-rr
heiratet und habe drei 
erwachsene Kinder. Mei-
ne Berufsausbildung zum 
Kaufmann im Groß- und 
Außenhandel habe ich in 
einem Autohaus gemacht. 
Nach erfolgreichem Ab-
schluss habe ich mich
entschieden, eine Weiter-rr

bildung zum Bilanzbuch-
halter zu machen, um mein
Wissen zu vertiefen und 
um mich damit auch an-
spruchsvolleren Aufgaben
in diesem Bereich, wie z.B.
Jahresabschlüssen, Steu-
ern und Betriebsprüfungen 
befassen zu können. Die 
Prüfung habe ich dann, 
um eine größere fachliche 
Akzeptanz zu erreichen, 
doppelt abgelegt, d.h. bei 
der zuständigen IHK und 
bei der ausbildenden Steu-
erfachschule. 

Danach war ich mehrere 
Jahre in einem Logistikun-
ternehmen als Teamleiter 
in der Finanzbuchhaltung
tätig. Dort habe ich dann 
zusammen mit einem Wirt-
schaftsprüfer einer großen 
namhaften Gesellschaft
erste Jahresabschlüsse für 

einzelne Tochter-Unterneh-
men erstellt und war bei 
Betriebs-Prüfungen einge-
bunden.

Mehr als 25 Jahre lang
war ich dann bei einem 
Dienstleistungs- und Im-
port-Unternehmen in lei-
tender Funktion angestellt, 
zuletzt als Kaufmännischer 
Leiter / Geschäftsführer. 
Hier habe ich mich neben
den klassischen Aufgaben
des Finanz- und Rechnungs-
wesens einschließlich Be-
triebsprüfungen unter an-
derem um das Controlling
und Kalkulationsaufga-
ben, den Personalbereich, 
den Logistikbereich, das 
Vertragswesen, das Fuhr-rr
parkmanagement, die IT/
TK-Themen, aber auch um 
Gebäudekonzepte geküm-
mert.

Was hat Sie bewogen, die-
se Aufgabe zu überneh-
men? Hantieren Sie gerne 
mit Zahlen?

Der Kern meiner Tätigkei-
ten war und ist immer das 
Finanz- und Rechnungswe-
sen gewesen. Schon wäh-
rend meiner Ausbildung 
war ich den größten Teil 
in der Buchhaltung einge-
setzt, da mir die Arbeit mit 
Zahlen halt großen Spaß 
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Beerdigungsinstitut
Hesse

Bestattermeister Christian Oest

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Trostwald

Bestattungsvorsorge

Mühlenstraße 10
58809 Neuenrade-Affeln

Telefon: 02394 262

Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendienst

Berat
ung

Wartu
ng

macht. Dazu gehören un-
ter anderem klare Struktu-
ren und Abläufe, damit am 
Ende die Auswertungen,
für die der ganze Aufwand 
ja betrieben wird, aussa-
gekräftig und verständlich 
sind. Dies führte nun dazu, 
dass ich mich wieder mehr 
meinen Kernaufgaben wid-
men wollte. Durch meine
langjährigen Erfahrungen 
war ich mir sicher, die an-
stehenden neuen Aufga-
ben in Balve durch meine 
Kenntnisse gut erfüllen zu
können.

Sie sind ja neben dem 
Kämmerer eine der
wichtigsten Personen im 
Rathaus, wenn es um die
Finanzen geht. Werden 
Sie Veränderungen vor-
nehmen?

Ich bin kein Freund da-
von, vieles unbedingt än-
dern zu wollen. Was sich
bewährt hat und noch
zeitgemäß ist, wird auch 
weiterhin Bestand haben. 
Gewisse Änderungen sind 
aber allein schon deshalb
notwendig, um den sich
ändernden rechtlichen und 
gesetzlichen Rahmenbe-
dingungen gerecht werden
zu können. Neben neuen 
und erweiterten Bilan-
zierungsvorgaben gibt es 
zusätzliche Änderungen.
Eines dieser Themen ist 
zum Beispiel die auf die 
öffentliche Verwaltung zu-
kommende Verpflichtung, 
sich mit dem Thema Um-
satzsteuer auseinander zu 
setzen. Die Änderung im
Umsatzsteuergesetz, die
aufgrund einer EU-Harmo-
nisierung vorgenommen 
wurde, führt dazu, dass bei 
in vielen Kommunen übli-
cher dezentraler Beleger-rr
stellung und -verarbeitung
sich eigentlich jeder Mitar-rr
beiter mit diesem Thema 

beschäftigen müsste. Hier 
wird es sicherlich Anpas-
sungen im Ablauf geben 
müssen, um nicht Probleme 
mit den Finanzbehörden zu 
bekommen. Ich bin in der 
glücklichen Lage, ein Team
von hoch motivierten und 
kompetenten Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern 
zu haben, mit denen sol-
che Veränderungen auch 
in mal schwierigen Zeiten 
gut möglich sind. Dies zeig-
te sich vor allem damals, 
als wir im Oktober 2023 
durch die Cyber-Attacke bei 
unserem Rechenzentrum
im Bereich Finanzbuchhal-
tung sehr große Probleme 
hatten. Wir waren relativ 
schnell in der Lage, zumin-
dest Teil-Aufgaben „per 
Hand“ notdürftig zu erle-
digen. So etwas geht nur,
wenn die Personen wissen, 
was zu tun ist.

Sie arbeiten eng mit dem 
Kämmerer zusammen 
und haben die aktuellen 
Zahlen immer im Blick.
Bisher sah die Entwick-
lung in diesem Jahr sehr 
gut aus. Kann sich das bis
zum Jahresende halten?

Momentan ist bei uns in
Balve, was die Einnahmen 
angeht, keine große Ände-
rung zu erkennen. Insofern
laufen wir ein wenig gegen
den Trend. Was allerdings
auch an uns nicht spurlos 
vorübergeht, ist die Kos-
tenexplosion in manchen 
Bereichen der öffentlichen
Verwaltung. Da muss man 
sicherlich die weitere Ent-
wicklung abwarten.

Herr Geck, vielen Dank 
für die Einblicke, die Sie 
uns gewährt haben. 
Die HÖNNE-ZEITUNG 
wünscht Ihnen alles Gute 
in diesem wichtigen Job.

Das Interview führte
Roland Krahl per E-Mail.
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Abschied nehmen von einem geliebten Menschen

bedeutet Trauer und Schmerz, aber auch Dankbarkeit

und liebevolle Erinnerung. 

Wir danken allen, die sich mit uns verbunden fühlten

und ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum 

Ausdruck brachten.

Hans- Jürgen Scherer

* 10.05.1953 Kathrin und Pascal mit Luis und Jonas

24.09.2024 Britta und Christian mit Johanna und Luisa

Balve- Mellen, im November 2024

Ein Sprichwort sagt:

„Arbeit ist das halbe Leben“
Von allen Rollen, die ein Mensch in seinem
Leben spielt, ist die als Arbeitnehmer eine 
der bedeutendsten – für ihn selbst und für
das Unternehmen, in dem seine Kreativität,
sein Ehrgeiz, seine Tatkraft Spuren hinter-rr
lassen und das seinen Lebenslauf geprägt 
und strukturiert hat. Ganz gleich, wie lange 
und an welchem Platz er gewirkt hat. 

Wir trauern um unseren langjährigen 
Mitarbeiter und Arbeitskollegen

Franz-Josef Schröer
der am 15. Oktober 2024 
im Alter von 77 Jahren verstorben ist.

Franz-Josef Schröer war über Jahrzehnte 
eine bedeutende Stütze im Unternehmen.

Mit einem verstorbenen Mitarbeiter, der eine
respektvolle Würdigung verdient, geht ein 
Teil der Geschichte des Unternehmens.

Unser Mitgefühl 
gilt seiner Familie und seinen Angehörigen.
Geschäftsleitung
und Belegschaft der Firma
Zimmermann Druck + Verlag GmbH

N
ac

hr
uf

Hitten Liss kennt ge-
wiss jeder in Balve, 
der morgens zum

Schülerzug ging.
Ich rannte so um die

Jahre 74/75 morgens zum 
Bahnhof. Die letzten 50
Meter der Strecke geht es
steil bergauf und man wird
automatisch langsamer.
Hitten Liss nutzte diesen
Umstand, um uns Schüler
anzusprechen und selbst 
gedruckte Zettelchen mit
frommen Bibelsprüchen
zu verteilen. Jahrzehnte
lang machte sie das sicher
schon und mit schönstem
missionarischem Eifer, be-
vor sie mich das erste Mal 
ansprach.

Sie war sehr altmodisch
angezogen, sommers wie
winters ein weiter dunkler 
Mantel, der um sie herum-
flatterte. Bei schlechtem 
Wetter wartete sie unter 
dem Dach der Firma Thor-
westen und kam heraus-
gerannt, wenn sich Schüler
näherten.

„Hier nimm dies mit“, rief 
sie, „Reich ihn gern weiter! 
Es ist das Wort Gottes!“

„Jou, alles klar“, sagte ich, 
nahm das Papierchen und
ging weiter. Ich wusste ja
schon ungefähr, was dar-
auf stand. Hab nie erlebt,
dass sich mal jemand in ein
Gespräch verwickeln ließ. 
Die meisten ihrer Blättchen
machten gewiss den Weg 
bis oben zum Bahnhof,
wo man seine Klassenka-
meraden traf. „Hey, guckt 
mal, von Hitten Liss“, sagte 
man ohne jede Aufregung.
„Jou, hab auch einen.“ Spä-
testens wenn der Zug ein-
fuhr, gingen die meisten

der Zettel den Weg alles
Irdischen, fielen zu Boden 
in den Matsch, wurden zer-
trampelt, waren vergessen, 
bevor wir unter der Brücke 
zum Baumberg durch wa-
ren.

Liss hatte sie mit größter 
Liebe selbst geschrieben
und gedruckt. Mit einer 
von diesen uralten Druck-
maschinen mit Matrize auf 
DIN A4. Da standen viel-
leicht 10 Sprüche auf einer
Seite. Liss schnitt sie in so 
längliche Schnitzelchen 
und faltete sie einmal zu-
sammen. Wenn ich dann 
auf den letzten Drücker
den Berg hoch hechelte,
nahm ich den Spruch, so
wie diese Marathonläufer
im Laufen den Becher von 
ihren Helfern nehmen,
klappte vielleicht auch 
noch auf und warf, im Wei-
terlaufen, einen Blick dar-
auf.

Wir machten uns über 
sie lustig. Allein schon
der Name. Welcher nor-
male Mensch heißt schon 
Hitten Liss. Vielleicht ein 
Spitzname? Es gab einige
tolle Spitznamen in Balve: 
Infarkts Herrmann, Kinne-
backen Jupp, Lenzen Spin-
ner, den Tausend-Marks-
Offizier. Gewiss noch viele 
mehr.

Heut würde ich gern mal 
wieder solch ein Zettel-
chen bekommen und ich
würde mich sehr darüber
freuen, aber Hitten Liss 
steht schon lange nicht 
mehr dort oben. Hätte ich
doch mal eines dieser Pa-
pierchen aufbewahrt, sie
sind Teil der Balver Stadt-
geschichte. Stephan Koch

Erlebte Geschichte(n) von Stephan Koch

Hitten Liss und ihre
frommen Bibelsprüche
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Weil Reparieren einfach
nachhaltiger ist.

Die kfd St. Blasius Bal-
ve organisiert auch
in diesem Jahr wie-

der einen stimmungsvol-
len Ausflug zu einem be-
liebten Weihnachtsmarkt.
Am Freitag, 29. November,
sind alle Interessierten 
eingeladen, den beson-
deren Charme des traditi-
onellen und handwerkli-
chen Weihnachtsmarktes
im Freilichtmuseum Ha-
gen zu erleben.

Der Bus startet um 14
Uhr vom Gesundheits-
campus aus und für 20.30 
Uhr ist die Rückfahrt ge-
plant. Der Kostenbeitrag 
beläuft sich für Mitglieder

auf 20 Euro und 25 Euro
für Gäste, inklusive des
Eintrittspreises. 

Der Weihnachtsmarkt 
im Freilichtmuseum Ha-
gen ist bekannt für seine 
besondere Atmosphäre
und die handwerklichen
Vorführungen. Es gibt also 
viel zu entdecken und zu 
genießen. „Lasst uns also 
gemeinsam auf die Weih-
nachtszeit einstimmen 
und einen tollen Tag zu-
sammen verleben“, lädt
die kfd alle Interessierten 
ein.

Anmeldungen nimmt Tanja 
Holin, Telefon 02375-937520,
entgegen.

kfd fährt zum Weihnachtsmarkt

Freilichtmuseum
soll besucht werden

Bündnis tri t sich
Balve. Das Bündnis für Flücht-
linge trifft sich zum Austausch
am Dienstag, 12. November, um 
19 Uhr, in der Pension Walter-
mann. Es können auch neue Eh-
renamtliche und Interessierte 
dazu kommen. Unterstützung
wird noch gebraucht.

Internetbetrug
Balve. Zu einem Vortrag zu den 
Themen Prävention zum Inter-
netbetrug und andere Betrugs-
fälle laden die Malteser zu ei-
nem Vortrag am Mittwoch, 13. 
November, um 18.30 Uhr in das 
Begegnungs- und Schulungs-
zentrum im Gesundheitscam-
pus in Balve ein. Dieser Vortrag 
erfolgt in Zusammenarbeit mit
der Kriminalpolizei im Märki-
schen Kreis. 
Telefonische Auskunft ist un-
ter der Rufnummer 02375-
9372906 oder per E-Mail info.
balve@malteser.org möglich.

PC-Stammtisch
Balve. Peter Grewe, Wolfgang
Rademacher und Bernward 
Midderhoff laden zum nächs-
ten Kolping-Computer-Stamm-
tisch ein. Er findet am Montag, 
11. November, um 19.30 Uhr im
St.-Blasius-Pfarrheim in Balve 
statt. Gerne werden im Vorfeld
Themenvorschläge entgegen-
genommen, die dann an diesem 
Abend besprochen werden sol-
len. Gern sind auch neue Inter-
essierte willkommen.
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Die Festspiel-Saison 
2024 ist noch nicht 
beendet, da begin-

nen die Planungen für das
kommende Jahr. Nach den
beiden letzten Erfolgs-
jahren, in denen die Vor-
stellungen der Festspie-
le Balver Höhle fast alle 
ausverkauft waren, soll 
im kommenden Jahr „Das 
Dschungelbuch – das Mu-
sical“ ab dem 3. Mai für 
volle Kassen sorgen.

Es ist eine Version nach
Sir Rudyard Kipling von 
Jan Radermacher und 
Timo Riegelsberger, das 
auf vielen größeren Büh-
nen Deutschlands schon
zu sehen war. Mitreißen-
de Songs mit vielen Ohr-
würmern, mal rockig und 
fetzig, mal melancholisch 
lassen all die bekannten 
Figuren der Originalge-
schichten aufleben.

Ohne den altbekannten 
Charme zu verlieren, ver-
spricht diese lustige und
zugleich spannende Inter-
pretation des Dschungel-
buchs einen anderen Blick 
auf die beliebte Geschich-
te. So beginnt alles hier 
vor dem Anfang: Nachdem 
Mowglis Eltern von dem 
Tiger Shere Khan über-
fallen wurden, wächst
der Kleine bei Wölfen auf.
Doch können Menschen 
und Tiere wirklich Freunde 
sein? Ist Shere Khan ein-
fach nur böse? Und warum
haben die Wölfe den klei-
nen Mowgli nicht einfach
zurück zu den Menschen
gebracht? Und vor allem:
Wo gehört Mowgli hin?
— In den Dschungel oder

doch zu den Menschen? 
Diese Fragen werden im
Frühling 2025 in der Bal-
ver Höhle beantwortet.

Nachdem das Stück den 
interessierten potenziel-
len Mitspielern bereits 
vorgestellt wurde, geht es 
nun an die Auswahl der 
Spielerinnen und Spie-
ler. Das Stück hat etliche 
Sprechrollen, aber auch 
einige Massenszenen für
die, die nicht gerne etwas
sagen wollen. 

Besonders wichtig ist
natürlich die Rolle des 

Mowgli. Der entsprechen-
de Schauspieler soll dem
kindlichen Jungen mög-
lichst nahe kommen und
daher gibt es am Mon-
tag, 18. November, um 18
Uhr, in der Festspiel-Un-
terkunft in der Gransauer 
Mühle ein Casting. Jeder, 
der sich zutraut, diese 
Rolle zu übernehmen, ist 
dazu herzlich eingeladen.
Vielleicht wird dann ein 
neuer Star gefunden.

Einen weiteren wichti-
gen Termin gibt es noch 
im November. Ebenfalls
in der Gransauer Mühle 
findet um 18 Uhr die erste
Leseprobe für alle Sprech-
rollen statt. Damit erhält 
dann jeder auch einen 
deutlichen Einblick in die 
Vielfalt des Musicals, das 
neben den Gesangsinter-
pretationen auch wieder 
einige Tänze parat haben
wird.

Die Proben, die ab De-
zember losgehen, ver-
sucht  Regisseurin Marie 
Neuhaus-Schwermann lo-
cker und mit viel Spaß zu 
gestalten. Trotzdem wird 
sie viel Wert darauf legen,

Vorbereitungen für Premiere am 3. Mai beginnen

Dschungelbuch soll Herzen der
Kinder in der Höhle erfreuen

dass ihre Spieler moti-
viert und engagiert dabei 
sind. Ab Dezember finden 
die Proben jeden Montag 
um 17.30 Uhr statt. Ab
Januar kommt noch der
Donnerstag als Probentag 
hinzu. Vom 3. Mai bis zum 
14. Juni wird das fertige 
Stück aufgeführt und wer 
glaubt, das ist noch lange
hin, wird sich wundern,
wie schnell die Zeit bis da-
hin vergeht. Und bis dahin 
muss alles sitzen.

Helfer gesucht

Schauspielerinnen und 
Schauspieler allen Alters 
sind natürlich wichtig für
die Aufführungen. Ohne
sie geht es nicht, aber 
auch ohne die vielen Hel-
fer hinter der Bühne geht 
es nicht. Und auch da 
sucht der Festspielverein 
tatkräftige Hilfe. Sei es bei 
den Helfern in der Maske, 
beim Licht- und Ton, den
Kostümen und die vielen 
weiteren freiwilligen Hel-
ferinnen und Helfer, die 
sich auch um das Bühnen-
bild kümmern müssen. Ein
Einstieg in diese verant-
wortungsvolle Aufgabe 
ist jederzeit möglich und 
man kann sich dafür in der 
Geschäftsstelle der Fest-
spiele, Garbecker Straße, 
oder unter Telefon 02375-
1030 melden. kr

Tiger Shere Khan ist der Böse-
wicht beim Dschungelbuch.

Grundlehrgang in Erste Hilfe
Der Malteser-Hilfs-

dienst bietet am
Samstag, 16. No-

vember, von 8.30 bis 16.30 
Uhr erneut einen Grund-
lehrgang in Erste Hilfe an. 
Diese Kursangebote bein-
halten die Grundlagen der
Ersten Hilfe, das Erkennen
und Einschätzen von Ge-
fahren und die Durchfüh-
rung der richtigen Maß-

nahmen. Der Lehrgang
umfasst 9 Unterrichtsein-
heiten und ist besonders
geeignet für Führerschein-
bewerber (alle Klassen),
aber natürlich besonders
für alle Personen, die im 
Notfall helfen können 
wollen. 

Die Kursgebühr beträgt
65 Euro. Der Kurs findet 
im Malteser Begegnungs-

und Schulungszentrum,
Sauerlandstraße 8-12 (Ge-
sundheitscampus) in Bal-
ve statt. 

Eine Anmeldung ist ab 
sofort über www.mal-
teser-kurse.de oder per 
E-Mail an elke.schmitz@
malteser.org möglich. Te-
lefonisch sind die Malte-
ser unter 02375-910106 
zu erreichen.
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Eigentlich sollte nach den ursprünglichen Vorstellungen der neue Kindergarten schon stehen. Foto: Roland Krahl

Villa Balve soll im kommenden Jahr 55 Kinder beherbergen

Im Januar kann der Bau beginnen
Das Umfeld der Real-

schule im ehema-
ligen Bereich der

Hauptschule wird sich in 
nächster Zeit verändern. 
Bereits im vergangenen 
Jahr legte der Rat der Stadt
Balve den Grundstein für
das neue „Quartier an
der Hönne“ mit dem Be-
schluss, dort einen Kin-
dergarten etablieren zu 
wollen. Bekanntlich hatte
die „Villa mittendrin“ aus
Neuenrade den Zuschlag 
bekommen.

Doch der Baubeginn 
verzögerte sich. Erst kam
beim Abriss des Schulge-

bäudes die Erschwernis
des Asbestfundes und der 
damit aufwändigeren Ar-
beiten, dann kam das lan-
ge Warten auf die Bauge-
nehmigung.

Geschäftsführerin Nina 
Kersting-Dunker ist aber
nunmehr zuversichtlich. 
Die mündliche Zusage der
Baugenehmigung hat sie.
„Wir warten eigentlich je-
den Tag darauf, dass sie
eintrifft“, so im Gespräch 
mit der HÖNNE-ZEITUNG.

Aus diesem Grund sind 
jetzt auch schon die Räder
im Hintergrund ins Laufen 
geraten. Das Tiefbauun-

ternehmen ist für Januar
bestellt, die Fertigbauteile 
des neuen Kindergartens 
gehen in die Produktion.
„Von daher kann es dann 
endlich los gehen.“

Zu Beginn des neuen 
Kindergartenjahres im 
Sommer 2025 soll das 
neue Prachtstück Am
Krumpaul dann stehen 
und insgesamt 55 Kinder
beherbergen.

Doch die Verzögerungen
bedeuten nicht, dass in 
diesem Jahr die Villa Bal-
ve nicht in Betrieb ist. So 
wurden die Kinderreich-
Räume in Garbeck von der 
Stadt angemietet und die
U3-Kinder sind in Neuen-
rade untergebracht. Ins-
gesamt 38 Kinder sind es
derzeit, die in der Villa Bal-
ve registriert sind.

Informationstermin
am Samstag

Und die Eltern schei-
nen mit dieser Lösung 
auch Leben zu können, so
Kersting-Dunker. Für 2025 
laufen derzeit die Anmel-
deverfahren beim Märki-
schen Kreis und für den
kommenden Samstag, 8.
November, ist der Infor-

mationstermin vorgese-
hen. Die entsprechenden
Infos gibt dafür in der 
Villa am Wald in Neuen-
rade. „Der Kindergarten
ist ähnlich aufgebaut, wie
der, der es in Balve werden
soll“, erklärt die Geschäfts-
führerin. Wie viele Kinder
letztendlich für die Villa 
Balve angemeldet wer-
den, entscheidet sich erst
Mitte Januar. „Die meisten 
Eltern halten sich ja meh-
rere Optionen offen und 
entscheiden dann nach 
den Besichtigungen.“

Das Kindergarten-Team 
geht jedenfalls gut gerüs-
tet ins neue Jahr. „Noch 
wichtiger als das Gebäu-
de ist das Personal“, hebt 
Nina Kersting-Dunker
hervor. Und da sei man 
bestens aufgestellt. „Wir 
haben das nötige Personal 
gefunden, auch aus dem
ehemaligen Kindergarten 
Kinderreich in Garbeck“,
erzählt sie weiter. Von da-
her sind bei der Villa Balve
für das kommende Jahr 
alle Ampeln auf Grün ge-
stellt. kr

Franz Jedowski verstorben

Der allseits bekannte und beliebte Metzgermeis-
ter Franz Jedowski, starb in der Nacht zum ver-
gangenen Sonntag. Der 87-jährige Unternehmer-

war besonders durch seine Liebe zum Chorgesang be-
kannt. Erst im September durfte er sich wegen seiner
Vorstandsaktivitäten im Männerchor 1874 Balve zum 
Jubiläum in das Goldene Buch der Stadt eintragen.

1960 erlangte er den Meisterbrief und nach dem Tod 
seines Vater führte er die traditionsreiche Metzgerei 
ab 1962 weiter zu dem, was sie heute ist.

Dem Chorgesang war er von Anfang an verbunden.
Franz Jedwoski leitete den Chor als Vorsitzender von 
1985 bis 2000 und wurde anschließend Ehrenvorsit-
zender. Insgesamt gehörte er dem Vorstand 30 Jahre
an. Bis zuletzt war er seinem Verein treu und machte, 
trotz angeschlagener Gesundheit, die Auftritte mit. kr
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Wer den Weg zu 
einer Industrie-
kauffrau/-mann 

EU bei einem Unterneh-
men wie Chemie Wocklum 
einschlagen möchte, soll-
te ein Fachabitur, oder ein
Abitur vorweisen können 
und ein gewisses Interes-
se an Fremdsprachen mit-
bringen. Auch die Team-
fähigkeit und Freude am 
Umgang mit Kunden soll-
ten nicht zu kurz kommen.

Der Ablauf ist folgender-
maßen: Zuerst sollten die
Interessenten sich, wie ge-
wöhnlich, auf den Beruf, in 
dem gewünschten Betrieb 
bewerben und es vermer-
ken, wenn sie auf solch ei-
nen Abschluss hinstreben.
Mit dem vollständigen
Ausbildungsvertrag wer-
den die Ausbildungskoor-
dinatoren zunächst die
werdenden Auszubilden-
den am Berufskolleg des 
Märkischen Kreises in Iser-
lohn und an der Shannon-
Academy in Irland anmel-
den. 

Im Frühjahr, meist im 
März, nach dem ersten
Block im Berufskolleg, 
kann dann die Reise los-
gehen und die Azubis ma-
chen sich auf den Weg, 
um drei Monate in Athlo-
ne, in Irland zu verbringen.
Aufgenommen von einer 
Gastfamilie, welche die
Shannon-Academy aus-
gewählt hat, tauchen die 
Auszubildenden in die Ar-
beitswelt ein und führen 
einen ausgewählten Be-
ruf in der Umgebung aus, 

sei es beispielsweise das
Kellnern, ein Praktikum
im Kindergarten, oder in 
einer Grundschule. Der 
Berufswunsch kann zwei 
Monate vor Abreise in ei-
ner kleinen Vorstellung 
oder Bewerbung geäußert 
werden, welche vor der 
Anreise immer von den 
Bewerbern abgeschickt
werden muss.

Ein großer Vorteil, wenn 
man diese Ausbildung 
durchführt, wäre zum ei-
nen, dass alle Kosten, wie 
beispielsweise der Flug 
oder der Aufenthalt, durch 
das Programm „Erasmus“ 
gedeckt werden. Fallen 
sonstige, zusätzliche Kos-
ten an, wie etwa der Er-
werb eines Sprachzerti-
fikates, welches man bei 
Prüfungen vor Ort erwer-
ben kann, so werden diese
vom Betrieb gedeckt, so-
dass die Reisenden nahe-
zu keine Kosten überneh-
men müssen. Zudem wird 
das Azubi-Gehalt, wie ge-
wöhnlich ausgezahlt und 
auch die Urlaubstage blei-
ben bestehen. 

Zwar ist das Ausbil-
dungsgehalt innerhalb 
der verschiedenen Berufs-
felder bei der Chemischen 
Fabrik Wocklum immer
gleichwertig, doch nach 
dem Erwerb solch einer
Ausbildung, macht der 
Auslandsvorweis sich be-
merkbar und die beson-
dere Qualifikation wird 
finanziell, als auch persön-
lich sichtbar.

Doch was hat der Auf-ff

enthalt in Irland noch zu
bieten und wozu soll das
ganze Programm dienen?

Zum einen kann man 
während des Aufenthaltes 
seine Freizeit an Wochen-
enden, oder Feiertagen 
nutzen, um die Insel zu 
erkunden, neue Städte zu 
sehen und Erinnerungen, 
sowie Lebenserfahrungen
zu sammeln.

Außerdem erklärt Hen-
riette Jany, welche bereits 
in Irland war, begeistert:
„Es ist auf jeden Fall emp-
fehlenswert. Es ist eine 
besondere und einmalige 
Erfahrung, wobei man an 

seinen Aufgaben wächst
und sich weiterentwi-
ckelt.“ 

Auch der neu dazuge-
stoßene Auszubildende
Berat Cirakbel begibt sich
im Frühjahr auf die Reise 
nach Irland und auch er 
hat schon einige Vorstel-
lungen und Erwartungen 
an seinen bevorstehenden 
Aufenthalt: „Ich sehe es
als eine Herausforderung 
an mich selbst. Ich hoffe 
und denke, in den drei Mo-
naten wird meine Selbst-
ständigkeit gefördert.“ 

Zudem hofft der junge 
Mann darauf, einige neue
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Studien- und Berufsberatung

Super informiert -

mit unserer Beratung.

Einfach Code scannen und Termin vereinbaren!

und nette Leute in Irland 
kennenzulernen. Doch 
laut den Erfahrungen von
Frau Jany wird das wohl 
kein Problem sein. Sie be-
schreibt die Iren nämlich 
als „nette, lustige und her-
zige Menschen“, welche
sich zum Teil sehr für das 
Leben in Deutschland und 
besonders für das Okto-
berfest interessieren. 

Zuletzt stellte die Aus-
bildungskoordinatorin Da-
niela Schopf fest, dass seit 
Corona immer weniger
junge Leute den langen 
Weg nach Irland auf sich 
nehmen und solch eine 
Qualifikation erlangen
möchten. Meist aus dem 
Grund, dass sie sich nicht
drei Monate lang von ihrer
Familie, ihren Freunden,

oder ihren Partnern tren-
nen möchten. Allerdings 
stellen auch das Wohnen

Ausbildung

in einer Gastfamilie und 
die abnehmende Motiva-
tion für immer mehr Men-

schen ein Problem dar. 
Aus diesem Grund sind 

immer mehr Betriebe im 
Balver Umfeld, wie Che-
mie Wocklum, auf der 
Suche nach motivierten 
und abenteuerlustigen 
Auszubildenden, welche 
den Mut aufweisen, sich 
auf eine Reise zu begeben, 
welche nicht nur die Per-
sönlichkeit prägt und Erin-
nerungen schafft, sondern
welche für immer in dem 
eigenen Lebenslauf glänzt
und heraussticht.  

Dementsprechend kön-
nen Interessenten die
Internetseite der Chemi-
schen Fabrik Wocklum Ge-
brüder Hertin GmbH. und
Co.KG gerne besuchen und 
sich jederzeit bewerben.

AM

Irland hautnah erleben. Als Azubi drei Monate in der Stadt 
Athlon am Shannon und das Flair genießen. Foto: privat

Janus Pütz (Foto) ist 14 
Jahre alt und besucht
die Städtische Real-

schule Balve. Als Schüler
der 9. Klasse sieht er sich 
aktuell mit der Frage kon-
frontiert, wie es nach der 
Schule weitergehen soll.
Im Rahmen von Tagesprak-
tika, die von der Schule or-
ganisiert wurden, konnte
er schon verschiedene Be-
rufssparten entdecken. Im 
Februar steht nun das gro-
ße dreiwöchige Schüler-
praktikum an, zu dem er
sich aktuell bewirbt. Nach
der Schule strebt Janus ei-

nen Ausbildungsberuf an.
Die HÖNNE-ZEITUNG be-
fragt ihn dazu.

Warum möchtest du eine 
Ausbildung machen?

Ich habe mich für eine 
Ausbildung entschieden, 
weil sie mir den schnells-
ten Weg in das Berufsleben 
bietet.

Was erwartest du von dei-
nem Ausbildungsplatz?

Ich erwarte, dass ich ei-
nen möglichst praxisnahen 
Berufseinstieg finde und 
dass ich durch gute An-

Sonderteil November 2024
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Musik und Medien Balve

CARSHARING
BALVE

sowie: Märkischer Getränkevertrieb Mertens,
Balver Grillstübchen  und Restaurant Padberg  

Carsharing in Balve
Gleich online anmelden unter
www.balwer.de oder MOQO-App herunterladen!

.

nur 

� Sparkasse.

Gut für Balve.

leitung im Betrieb viel für 
meinen weiteren Werde-
gang lerne.

Möchtest du nach der
Ausbildung in diesem 
Beruf weiterarbeiten?

Nicht unbedingt, aber 
ich denke, dass eine ab-
geschlossene Ausbildung 
immer ein gutes Backup
darstellt, auf das man zu-
rückgreifen kann, wenn es 
mal nicht so gut läuft.

Wo siehst du die Vorteile 
einer Ausbildung, bei-
spielsweise gegenüber 
Abitur oder Fachabitur?

Es geht deutlich schneller 
und man verdient während 
der Ausbildung bereits sein 
eigenes Geld und steht ein
Stück weit auf eigenen Bei-
nen. Das ist im Studium

anders. Außerdem erwirbt 
man direkt Praxiserfah-
rung.

Was wünschst du dir von
deinem Ausbildungs-
platz?

Ich habe da eigentlich
keine besonderen Wün-
sche.
Haben dich Schulpraktika 
in deiner Entscheidungs-
findung beeinflusst?

Ja, vor allem aber inso-
fern, als ich dadurch relativ 
schnell klar hatte, was ich 
später nicht machen möch-
te. Die Praktika bieten aber 
für uns Schüler eine gute
Möglichkeit, sich auszupro-
bieren und in verschiede-
ne Berufsfelder hineinzu-
schnuppern. Dadurch, dass 
wir mehrere Bereiche ken-
nenlernen weiß ich nun,
was ich will und was nicht.

Janus, wir danken dir für
das Gespräch und wün-
schen dir viel Erfolg bei
deiner Suche nach einem 
Ausbildungsplatz.

f

f
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Was sagen die Un-

ternehmerinnen
und Unterneh-

mer in der Stadt Balve zur 
Ausbildung? Hier ein paar 
interessante Aussagen:

Franziska Bathe - Maler-
betrieb Bathe:

„Der Azubi sollte ech-
tes Interesse am Ausbil-

dungsberuf zeigen. Als
kleines Handwerksunter-
nehmen, finden wir es
immer schön, wenn die 
Bewerbung gegebenen-
falls persönlich abgege-
ben wird und man ins Ge-
spräch kommt. Zeugnisse
sind erstmal Nebensache, 
wenn die Lernbereitschaft
da ist.“

Ina Pape-Nowak - Auto-
haus Pape:

„Grundsätzlich achte 
ich vor allem auf das An-
schreiben. Ich setze vor-
aus, dass Rechtschreibung 
und Ansprache korrekt
sind, was leider häufig
nicht der Fall ist. Hat sich 
da jemand Gedanken ge-

macht und sich gegebe-
nenfalls auch schon mal 
kurz mit dem Betrieb und 
den Marken auseinander-
gesetzt? Sprich: merke ich 
schon Benzin im Blut oder 
nicht? Und am tollsten ist 
es, wenn ein Bewerber sei-
ne Bewerbung persönlich 
abgibt.“

Sandra Lüngen - HLH Bio-
pharma:

„Mir ist der erste Ein-
druck sehr wichtig. Hat
sich der Bewerber Mühe 
gegeben, weil er unbe-
dingt seine Ausbildung bei
uns machen möchte, oder
sind wir nur irgendein Be-
trieb unter vielen?

Oft bekomme ich Bewer-
bungen, wo falsche Na-
men oder Berufsbezeich-
nungen stehen, also quasi 
nur schlampig zusammen
kopiert und weggeschickt, 
ohne noch einmal drüber-
zulesen. 

Mir ist ein Foto sehr
wichtig, auch wenn dies 
keine Pflicht mehr ist. Ich
glaube ich bin da vom al-
ten Schlag. Ich möchte ein 
Gesicht zu der Bewerbung
haben.

Ich finde ehrenamtli-
che Tätigkeiten sehr gut

und die Mitgliedschaft in 
einem Verein, das lässt
erahnen, dass der Bewer-
ber mit seinem Wohnort
verbunden ist und nicht 
wegen Umzug vielleicht
die Ausbildung beendet. 
Da wir Azubis suchen, um 
sie im besten Fall später zu
übernehmen, ist das für 
mich ein sehr wichtiger 
Aspekt. Auf Schulnoten
gebe ich nicht allzu viel,
aber ein „ausreichend“ in
Mathe, Deutsch und Eng-
lisch ist das höchste der
Gefühle, schlechter darf es
nicht sein. Viel wichtiger 
sind mir die Fehlstunden 
auf dem Zeugnis und vor
allem die Unentschuldig-
ten “

Katharina Schwenke & Fran-
ziska Bathe-Hoffmann.

tes Interesse am Ausbil Ina Pape-Nowak möchte das
„Benzin im Blut“ schon in der 
Bewerbung spüren.

Mathias Jedowski - Sau-
erländer Landmetzgerei
Jedowski: 

„Wir freuen uns über
ordentliche schriftliche 
Bewerbungen mit Lebens-
lauf, Anschreiben und 
Zeugnis. Wenn die dann
nicht Standard sind, son-
dern wirklich irgendwie 
individuell, mit Motivati-
on für die Arbeit bei uns, 
umso besser.“

Sandra Lüngen legt viel Wert 
darauf, ob der Bewerber sich 
schon bei seinem Schreiben 
Mühe gegeben hat.

teen.n.
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Auch wenn manche
Personalabteilun-
gen mittlerweile

darauf verzichten, ist vie-
lerorts das Bewerbungs-
foto immer noch die Visi-
tenkarte mit der man die 
Möglichkeit hat sich von
den anderen Bewerbern 
abzuheben. Hier ist es ent-
sprechend wichtig, sich 
mit dem Thema ausein-
anderzusetzen, bevor man
zum kurzfristigen Han-
dyschnappschuss greift.

Damit sind wir auch 
schon bei der wichtigsten

Anforderung an Ihr Bewer-
bungsfoto: Es sollte Ihre 
Qualifikation als zukünfti-
ger Mitarbeiter des Unter-
nehmens unterstreichen.
Automatenbilder, Ur-
laubsfotos, Partyschnapp-
schüsse oder Selfies sind 
hier ein No-Go. Es emp-
fiehlt sich immer ein sol-
ches Foto von einem Profi
machen zu lassen, wenn
man nicht gerade selbst 
ausreichende Kenntnis in
Fotografie und professi-
oneller Bildbearbeitung
hat. Wichtig ist natürlich 

auch, 
das 
zwar o
a n s p r
aber au
ben bea
ist Aut
Auch sollte das Bild nicht 
zu alt sein. Schließlich
soll der künftige Arbeit-
geber ja nicht denken, 
man sei nicht ausreichend
motiviert. Apropos mo-
tiviert: Motiv des Bildes 
sollte immer der Bewer-
ber sein. Landschaft oder 
gar andere Menschen im 

B e t r a c h
ter nur un-

nötig ab. Ein neutraler
Hintergrund sollte ruhig 
und möglichst weiß oder
grau gewählt werden. 
Von knalligen Farben ist 
abzuraten, ebenso von
unruhigen Mustern im 
Hintergrund oder starken

dass 
Bild 

optisch 
e c h e n d , 

uch nicht übertrie-
arbeitet wirkt, hier 

thentizität gefragt. 
llt d Bild i ht

Hintergrund
lenken den 
B e t r a c h -

Sonderteil November 2024
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Arbeitsumfeld entschei-
den, achtet man beim Fo-
tografieren durch Wahl 
der Blende und der Brenn-
weite darauf, dass der Hin-
tergrund ausreichend un-
scharf ist, sodass man als 
Bewerber weiterhin im Fo-
kus steht. Hier empfiehlt 
sich die Verwendung eines 

Objektivs mit Festbrenn-
weite. Moderne Handy-
kameras können diesen
sogenannten Bokeh-Effekt
aber auch Software-seitig
ins Bild reinrechnen und
den Hintergrund künstlich
unscharf gestalten. Das 
funktioniert mittlerweile
mit erstaunlich guten Er-
gebnissen. 

Die Kamera sollte auf 
Augenhöhe positioniert
werden, sodass man auf 
den Betrachter weder
überheblich noch unter-
würfig wirkt. Wichtig ist
auch, dass man die Wahl
der Pose nicht nach dem
letzten Instagram-Trend
auswählt, sondern eher
klassisch rüberkommt, zu-
mindest, solange man sich 
nicht grad an der Schau-

spielschule oder Kunst-
akademie bewirbt. Leicht
eingedreht, aber das Ge-
sicht direkt in die Kamera
gerichtet ist optimal. Die 
Augen schauen durch das
Objektiv direkt den Be-
trachter des späteren Bil-
des an.

Als Bildausschnitt sollte 
das Halbporträt gewählt
werden, das bedeutet, 
dass man im Hochformat 
Kopf und Oberkörper ab-
lichtet. Ellenbogen und
Gürtel sind nicht zu sehen. 
Die Wahl der Kleidung
sollte dem beruflichen 
Umfeld angepasst sein.

Wenn man unsicher ist, 
was in der Firma so getra-
gen wird, hilft manchmal 
ein Blick auf die Website 

Ausbildung

Mo.-Fr.
 9:30 -12:30 Uhr

14:30 -18:00 Uhr

Sa.
9:30 -13:00 Uhr

HAUPTSTR. 93 I 59846 SUNDERN
TEL.: 02933  5014

MOBIL: 0171  6202315
info @fotohilburg.de

BEWERBUNGSFOTOS
VOM PROFI

SOFORT & OHNE TERMIN!

Termine
außerhalb dieser

Zeiten nach
Vereinbarung

Kontrasten. Wer das Bild 
dann doch selbst machen 
will, sucht sich am besten 
einen Platz mit gutem na-
türlichen Licht. Schatten, 
die durch falsche Beleuch-
tung entstehen, sind zu 
vermeiden.

Sollte man sich für ein 
Bewerbungsbild aus dem
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Werde Teil der MEDICE Health Family!

Bewirb dich jetzt!

Medice Arzneimittel Pütter GmbH & Co. KG.
Kuhloweg 37
58638 Iserlohn

 Chemielaborant (m/w/i)
 Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/i)
 Maschinen- und Anlagenführer (m/w/i)
 Pharmakant (m/w/i)
 Anlagenmechaniker (m/w/i)
 Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/i)
 Industriekaufmann (m/w/i)
Dualer Student (m/w/i) in der Fachrichtung BWL,
Schwerpunkt Finanzen & Controlling

Wir suchen Auszubildende für den 01.08.2025

oder den Social-Media-
Kanal des Unternehmens. 

Natürlich sollte man 
sich nicht verkleiden. Die
Person auf dem Bild sollte
bei der Einladung zum Be-
werbungsgespräch schon 
wiederzuerkennen sein.
Natürlichkeit sollte sich 
auch im Gesichtsausdruck 
widerspiegeln, ein über-
triebenes Grinsen kann
genau so abschreckend 
sein, wie ein grimmiger
Blick. Hier gilt es, wie bei 
den meisten Dingen, das 
gesunde Mittel zu finden.
Ein gepflegtes Äußeres
sollte sich selbst verste-
hen. 

Wenn man seine Fotos 
bei einem professionel-
len Fotografen anfertigen
lässt, wir man feststellen,

dass dort die meisten die-
ser Hinweise ihre Berück-
sichtigung finden. 

Das Bildformat in
Deutschland ist üblicher-
weise 4 x 6 cm oder 6 x
9 cm. Übrigens kann der 
Arbeitgeber nach dem 
Allgemeinen Gleichbe-
handlungsgesetz kein 
Bewerbungsfoto mehr 
verlangen. Dies soll Diskri-
minierung vorbeugen. Ob 
man das als Bewerber so 
hält oder man die Chance 
nutzt, dem Wunsch-Ar-
beitgeber doch schonmal 
vor dem ersten Bewer-
bungsgespräch einen per-
sönlichen optischen Ein-
druck zu vermitteln, bleibt
jedem selbst überlassen. 

DP

Eltern sind wichtige 
Ratgeber, wenn es um 
die Berufswahl ihrer 

Kinder geht. Einblicke in
die moderne Berufswelt,
in regionale Ausbildungs-
wege und in Duale Studi-
engänge bieten heimische
Unternehmen im Rahmen 
der „ElternDays“, die noch 
bis  zum 20. November 
laufen.

Berufe in der Praxis
kennenlernen, passen-
de Praktikums- und Aus-
bildungsplätze finden,

wichtige Infos im Bereich
Ausbildung oder Duales 
Studium erhalten: Das
und noch viel mehr er-
möglichen die „Eltern-
Days“ vom 4. bis 20. No-
vember – ein Angebot für 
Eltern, die ihre Kinder ab 
der neunten Klasse bei der 
Berufsorientierung unter-
stützen. Unter Federfüh-
rung der Kommunalen Ko-
ordinierungsstelle „Kein 
Abschluss ohne Anschluss 
– Übergang Schule-Beruf 
in NRW“ des Märkischen

Sonderteil November 2024Ausbildung
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Kreises und der Stadt Iser-
lohn präsentieren in die-
sem Jahr 18 Unternehmen
ihre Ausbildungsangebote 
und Dualen Studiengän-
ge.

Nicht nur Betriebe, auch
immer mehr Lehrkräfte
schätzen die ElternDays
als anschaulich-informa-
tives Angebot, das fest
im Terminkalender zur
Berufsorientierung steht.
Im Fokus stehen die The-
men Dienstleistung und 
Verwaltung, IT und Elek-
tro, Metall- und Maschi-
nenbau, Gesundheit und
Soziales sowie Verkehr 
und Logistik. Ein besonde-
res Augenmerk liegt auch
auf dem Dualen Studium 
als Perspektive für Abitu-
rienten. Erstmals dabei 

ist das Johanneswerk Lü-
denscheid, das in Koope-
ration mit dem Gertrud-
Bäumer-Berufskolleg des 
Märkischen Kreises über
die Ausbildungschancen 
erzieherischer Berufe in-
formieren wird.

Weitere Informatio-
nen zu den Veranstal-
tungen und allen be-
teiligten Unternehmen 
erhalten interessierte Fa-
milien unter jobnavi-mk.
de/elterndays-2024/ und
bei der Kommunalen Ko-
ordinierungsstelle, Dag-
mar Schulz, Telefon 02351
966-6518. Anmeldungen 
sind erforderlich und kön-
nen über die genannte 
Website erfolgen.

Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt.

Bei den ElternDays können sich Eltern mit ihren Kindern (ab 
der 9. Klasse) über Ausbildungsberufe und Studienmöglichkei-
ten informieren. F oto: Raffi Derian / Märkischer Kreis
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Seit über 75 Jahren

steht Medice für das
gemeinsame Wirken 

zur Verbesserung der Ge-
sundheit der Menschen. 
Als mittelständisches Fa-
milienunternehmen in 
der dritten Generation 
verfolgt die Medice Health
Family das Ziel, eine ge-
sündere Welt zu schaffen,
indem sie die verschie-
denen Dimensionen der 
Gesundheit – psychische/
physische, soziale und
ökologische – fördert.
Abgeleitet aus diesem
Verständnis leiten die 
Werte „zukunftsorien-
tiert, wertschaffend und
familiär“ das Handeln des
Unternehmens. „Im Mit-
telpunkt unseres gemein-
samen Wirkens für eine 
gesündere Welt steht hier-
bei immer der Patient“, so 
das Unternehmen.

An den Unternehmens-
standorten in Iserlohn und 
Ringelheim entwickelt 
und produziert Medice 
hochwertige Arzneimit-
tel und Medizinproduk-
te im rezeptpflichtigen 
und Selbstmedikations-
Bereich und vermarktet 
diese sowohl national als 
auch international erfolg-
reich. Kontinuierliche Wei-
terentwicklung und viel-
fältige Initiativen tragen 
hierbei zum Wachstum 
des Unternehmens bei. 
Zahlreiche Auszubilden-
de, duale Studenten und
Werkstudenten starten 
daher jedes Jahr ihre be-
rufliche Laufbahn in der 
Medice Health Family. Sie
haben die Möglichkeit, 
vielfältige Berufsfelder zu 

erkunden – vom kaufmän-
nischen über den natur-
wissenschaftlichen bis hin 
zum technischen Bereich.

„Wir sind uns bewusst, 
dass der Start in einen
neuen Job mit besonde-
ren Herausforderungen
verbunden ist. Darum legt
Medice gerade in der An-
fangsphase großen Wert 
darauf, dass Berufsein-
steiger die verschiedenen 
Unternehmensprozesse
und den Standort kennen-
lernen. Um den Einstieg 
zu erleichtern und die in-
terne Vernetzung zu för-
dern, werden regelmäßig 
Newcomer-Treffen orga-
nisiert und der tägliche
gemeinsame Mittagstisch
angeboten. Auch die Wei-
terbildung hat bei der Me-
dice Health Family einen
hohen Stellenwert: In der
unternehmenseigenen
„FamilyAcademy“ steht
den Auszubildenden und 
Studenten eine breite Pa-
lette an Seminaren und 
Fortbildungen zur Verfü-
gung. Dabei können sie
auch über die Pflichtsemi-
nare hinaus selbstständig 
an Sprachkursen, IT-Schu-
lungen oder Angeboten 
im Bereich der Persönlich-
keitsentwicklung teilneh-
men“, wirbt das Unterneh-
men für Ausbildung.

Medice bildet gezielt für
den eigenen Bedarf aus 
und strebt nach einem 
erfolgreichen Abschluss 
der Ausbildung eine lang-
fristige Zusammenarbeit 
an.  Auch Schüler unter-
stützt das Unternehmen
bei der Berufsorientierung 
durch ein breites Prakti-

kumsangebot, das ihnen 
ermöglicht, verschiedene 
Tätigkeitsbereiche ken-
nenzulernen und ihre 
Stärken und Interessen zu
entdecken.

Das Wohlbefinden der
Mitarbeiter liegt Medice
hierbei besonders am Her-
zen. Daher bietet das Un-
ternehmen zahlreiche Be-
nefits an, von denen auch 
die Auszubildenden und 

Werkstudenten profitie-
ren. So können sie etwa das
hauseigene Mitarbeiterres-
taurant zu vergünstigten 
Preisen oder das firmen-
eigene Fitnessstudio Me-
diGym nutzen. Mit diesen 
und weiteren Initiativen
schafft die Medice Health 
Family ein Umfeld, in dem 
Nachwuchskräfte geför-
dert und langfristige Karri-
eren ermöglicht werden.

Mach den ersten 
Schritt: Komm
zur Berufsbera-

tung! Dazu lädt die Bun-
desagentur für Arbeit ein.

„Auch wenn das Schul-
jahr noch einige Zeit an-
dauert, solltest du dich 
jetzt schon mit deiner 
B e r u f s w a h l 
beschäftigen.
Egal ob wei-
terer Schul-
besuch, der 
Weg ins Stu-
dium oder die
Suche nach 
einem Aus-
bildungsplatz
– es geht los“,
schreibt die 
Berufs- und 
Studienbera-
tung.

Und weiter:
„Viele Ausbil-
dungsplätze
sind bereits 
ausgeschrie-

ben – je früher du deinen
Hut in den Ring wirfst,
umso besser sind deine
Chancen und Auswahl-
möglichkeiten. Das Halb-
jahreszeugnis kommt
schneller, als du denkst!

Die Berufs- und Studi-
enberatung steht dir je-
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dich in all deinen Fragen
zur Berufs- und Studien-
wahl. Und das natürlich 
vertraulich, neutral & kos-
tenlos!

Sie fragen sich zum Bei-
spiel:

• Was möchte ich wer-
den?

• Wie gehe ich eine Be-
werbung an?

• Wo finde ich freie Aus-
bildungsstellen?

• Wie läuft ein Bewer-
bungsgespräch ab?

• Welche Anmeldever-
fahren gibt es beim Studi-
um?

• Kommt ein Duales Stu-
dium für mich in Frage?

... und was ist eigentlich
ein „NC“?

 Lass dich beraten und 
starte durch! Egal, ob

…. in der Sprechstunde in 
deiner Schule,

…. bequem von zu Hause 
aus per Videochat

… oder beim Termin in 
der Agentur vor Ort – gern 
auch gemeinsam mit dei-
nen Eltern.

 Jetzt Termin sichern:
https://www.arbeits-

agentur.de/vor-ort/
iserlohn/

person
licheberufs
beratung/

Tel. 02371 
– 905 273

Wir freuen uns auf dich!
Deine Berufs- und Studi-

enberatung“

Die Firma Rickmeier 
ist ein Familienun-
ternehmen in der 

vierten Generation mit 
mehr als 230 hochqualifi-
zierten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern. Seit über
110 Jahren produziert und 
fertigt das Unternehmen
Zahnradpumpen, Ventile 
und Ölversorgungssyste-
me für weltweite Anwen-
dungen im allgemeinen
Maschinenbau. Am allei-

nigen Standort in Garbeck 
werden seit Jahrzehnten 
erfolgreich junge Men-
schen in gewerblich-tech-
nischen, logistischen und
kaufmännischen Berufen 
ausgebildet. Darüber hin-
aus zählt Rickmeier zu den 
besten Ausbildungsbetrie-
ben Deutschlands (Focus
Money, 2018).

Das Unternehmen bie-
tet die großartige Mög-
lichkeit, mit einer top Aus-
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bildung durchzustarten 
und eine spannende Karri-
ere zu beginnen.

„Unsere Auszubildenden 
erwartet eine hauseige-
ne Ausbildungswerkstatt, 
moderne Arbeitsplätze, 
eine jährliche Azubi-Fahrt,
eine 35-Stunden-Woche, 
attraktive Sonderzahlun-
gen und vieles mehr. Bei
uns ist der Auszubildende
vom ersten Tag an mit-
tendrin und kann sich auf 
einen optimalen Start in 
das Berufsleben mit Zu-
kunftsaussichten, wie in-
teressante Übernahme-
möglichkeiten nach einer 
erfolgreichen Ausbildung
freuen“, heißt es aus dem 
Unternehmen.

Im gewerblich-techni-
schen Bereich erfolgt die
Ausbildung unter ande-
rem in eigenen Schulungs-
räumen und hauseigenen 
Ausbildungswerkstatt an 
modernen PC-Arbeits-
plätzen und CNC-Ma-
schinen. Hier werden

die Ausbildungsberufe 
Zerspanungsmechani-
ker*in (m/w/d), Industrie-
mechaniker*in (m/w/d) 
und Fachkraft für Metall-
technik (m/w/d) angebo-
ten. Darüber hinaus wird 
der duale Studiengang
Maschinenbau mit inte-
grierter Ausbildung zum/

Ausbildung in einem modernen Betrieb. Fotos: Rickmeier GmbH

zur Industriemechaniker* 
in (m/w/d) angeboten.

Die kaufmännischen 
Auszubildenden zum/zur 
Industriekaufmann*frau
erlernen die relevanten 
Lerninhalte der einzel-
nen Fachbereiche direkt
in den verschiedenen Ab-
teilungen des Unterneh-

mens, wie etwa Einkauf 
und Vertrieb. Hier werden
beispielsweise Kundenge-
spräche geführt, Planun-
gen erstellt oder Rohstof-ff
fe, Materialien und Waren 
beschafft.

Im Bereich Logistik ler-
nen die Auszubildenden
zum/zur Fachlagerist*in 
den Warenein/ausgang 
sowie die Bestands- und 
Qualitätskontrolle kennen 
und sind für die fachge-
rechte Lagerung und Kom-
missionierung der Waren
verantwortlich.

„Um eine optimale Be-
treuung zu gewährleisten,
steht unser junges Ausbil-
dungsteam jederzeit zur
Verfügung. Sie begleiten 
und beraten unsere Aus-
zubildenden auf Augenhö-
he in allen Bereichen der
Ausbildung und darüber 
hinaus. Auch wenn es gilt,
Herausforderungen zu 
meistern, Hürden zu über-
winden und Irritationen 
aus dem Weg zu räumen, 
sind sie für sie da - immer 
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mit dem Ziel, dass unsere
Auszubildenden ihre Aus-
bildung erfolgreich ab-
schließen“, heißt es weiter.

Schulische Vorausset-
zungen für eine gewerb-
lich-technische Aus-
bildung sind ein guter
H a u p t s c h u l a b s c h l u s s
oder ein erfolgreicher Re-
alschulabschluss. Für eine 
kaufmännische Ausbil-
dung bevorzugt Rickmei-
er einen guten Realschul-
abschluss, den Abschluss
der zweijährigen Höhe-
ren Handelsschule oder
das Abitur. Für ein duales 
Studium ist die Fachhoch-
schulreife oder die allge-
meine Hochschulreife er-
forderlich.

Außerdem wird Schüle-
rinnen und Schülern, die 
auf der Suche nach dem
richtigen Beruf sind, Prak-
tika an, um die Welt der 
Pumpen und Ausbildung 
kennenzulernen. Bewer-
bungen für ein Praktikum 
können über das Bewer-
bungsformular auf der Fir-
men-Website eingereicht 
werden.

„Du möchtest mehr über 
die Ausbildung und das
duale Studium erfahren?
Dann bist du auf unserer
Website www.rickmei-
er.de genau richtig! Hier 
findest du alle weiteren 
Informationen, die du
suchst. Schau unbedingt
vorbei und lass dich von
uns begeistern“, heißt es
abschließend.abschließend.
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Weltklasse lernen
Ausbildung bei BEGA bega.com/ausbildung

Hochwertige Leuchten „Made in Germany“ aus Menden – dafür steht BEGA.
Unsere Produkte sind Weltklasse – und das Team dahinter ist es auch!

Zum 01.08.2025 suchen wir Auszubildende (m/w/d) in folgenden Berufen:

• Industriemechaniker
Fachrichtung Produktionstechnik

• Elektroniker
Fachrichtung Betriebstechnik

• Zerspanungsmechaniker
Fachrichtung Drehtechnik

• Zerspanungsmechaniker
Fachrichtung Frästechnik

Überbetriebliche Lehrgänge und Seminare, eigene Lehrwerkstatt? Bei uns selbstverständlich! 
Unsere Ausbilder sorgen für die optimale Vorbereitung auf alle Prüfungen.
Wir sind ein Team! Dieser Gedanke steht bei uns im Vordergrund. Gemeinsam etwas bewegen 
und Spaß an der Arbeit – das treibt uns alle an.
Wir erwarten für die gewerblichen Ausbildungsgänge Bewerber/-innen mit handwerklichen
Fähigkeiten, gutem technischen Verständnis, hoher Sozialkompetenz und einem ausgeprägten
Lernwillen. Wir setzen eine mindestens gute Fachoberschulreife voraus.
Bitte fügen Sie Ihrer Bewerbung einen handgeschriebenen tabellarischen Lebenslauf bei.
Für den kaufmännischen Bereich sind gute analytische Fähigkeiten und eine hohe Sozial-
kompetenz wichtige Grundvoraussetzungen. Zudem punkten Sie mit einer mindestens guten
Fachoberschulreife.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung – online unter www.bega.com/ausbildung
BEGA Gantenbrink-Leuchten KG · www.bega.com

• Werkzeugmechaniker
Fachrichtung Stanz- und Umformtechnik

• Verfahrensmechaniker
für Beschichtungstechnik

• Fachkraft für Lagerlogistik

• Industriekaufleute

Wer sich auf einen
A u s b i l d u n g s -
platz bewerben

möchte, muss erst einmal 
eine Einladung zu einem
Vorstellungsgespräch er-
gattern. Dazu bedarf es
eines Bewerbungsschrei-
bens. Grundsätzlich un-
terscheidet man zwischen 

zwei verschiedenen Arten 
von Bewerbungen. Die 
sogenannten „Initiativ-
bewerbungen“ erfolgen, 
ohne dass das betreffen-
de Unternehmen seinen 
Bedarf ausgedrückt hat. 
Anders sieht die Situation
aus, wenn eine Auszubil-
dendenstelle ausgeschrie-

ben ist. Hierauf kann man 
sich dann im Rahmen sei-
nes Bewerbungsschrei-
bens direkt beziehen.

Das Kernstück einer Be-
werbung stellt das An-
schreiben dar. Hier sollte
man darauf achten, dass
man den Rahmen von ei-
ner DIN-A4-Seite nicht

sprengt. In der Kopfzeile 
finden sich der Absender
und der Empfänger. Wich-
tig ist es hier, die kom-
pletten Kontaktdaten von 
Absender und Empfänger
inklusive der eigenen E-
Mail-Adresse anzugeben. 
Auch das Datum findet
hier seinen Platz. Achten
Sie auch auf Besonderhei-
ten in der Schreibweise 
des Unternehmens. Be-
steht der Name beispiels-
weise nur aus Großbuch-
staben? Dann nutzen Sie 
diese auch. 

In der Betreffzeile kann
man kurz und prägnant
umreißen, worum es geht, 
zum Beispiel „Bewerbung
Fachinformatiker“ kann 
hier erscheinen. Häufig
finden sich auf der Websi-
te des Unternehmens spe-
zielle Ansprechpartner für 
Bewerbungen, die man 
mit etwas Recherchear-
beit leicht herausfindet. 
In diesem Fall, oder falls
man den Ansprechpartner 
kennt, spricht man diesen 
direkt an. „Sehr geehrte
Frau Müller“ oder „Sehr
geehrter Herr Schmidt“ 
sind hier gängige Anspra-
cheformeln. Auch wenn 
Sie denn Ansprechpartner 
persönlich kennen, wäh-
len Sie die Sie-Form. Soll-
te kein Ansprechpartner 
bekannt sein, reicht als
Allgemeinplatz „Sehr ge-
ehrte Damen und Herren“.

In der kurzen Einleitung
kann man beispielsweise 
Bezug auf die Stellenan-
zeige nehmen und sein 
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skiba proComputerTechnik GmbH   Hönnetalstr. 54 a+b   58802 Balve
02375-203 903    info@skiba-procomputer.de    skiba-procomputer.de

Ihr starker IT-Partner in 
Südwestfalen seit 36 Jahren!

SFachinformatiker/in für Systemintegration (m/w/d)

SyKaufmann/-frau für IT-Systemmanagement (m/w/d)

dAusbildung zum

dAusbildung zum

Deine Zukunft beginnt jetzt!
Bewirb dich jetzt bei uns unter bewerbung@skiba-proComputer.de

faire ntlohnung  Bene ts und vents

ein modernes und dynamisches Unternehmen

Schulungen und Weiterbildungen

abwechslungsreiche Aufgaben mit viel Praxiserfahrung

Was Dich bei uns erwartet...

4x in Ihrer Nähe!

Mehr Infos 
hier

Wir suchen Dich für 2025!

Sonderbeilage November 2024

Interesse an dem Ausbil-
dungsplatz bekunden. Im
Hauptteil geht es dann
um Eigenwerbung. Wa-
rum sind Sie die richtige 
Wahl? Verweisen Sie auf 
bereits erworbene Kennt-
nisse und Interessen, die
Sie für die Stelle qualifizie-
ren. 

Im Hauptteil können Sie
auch deutlich machen,
warum Sie genau dieses
Unternehmen für Ihre Be-
werbung ausgewählt ha-
ben. Versuchen Sie, einen 
persönlichen  Bezug zur 
Unternehmenskultur her-
zustellen. Im Schlussteil 
können Sie Ihren Wunsch
nach einem persönlichen 
Gespräch äußern. Direk-
te Formulierungen wie 
„Ich freue mich auf eine 
Einladung zum Vorstel-
lungsgespräch“ sind dem 
Konjunktiv „Ich würde
mich über eine Einladung 
zum Vorstellungsgespräch 
freuen“ vorzuziehen. 

Mit der Grußformel „Mit 
freundlichen Grüßen“ 
endet der Text des An-
schreibens. Wichtig: Un-
terschrift nicht vergessen.
In der Fußzeile werden
dann noch etwaige Anla-
gen, wie ein tabellarischer
Lebenslauf, Zeugnisse und 
so weiter aufgeführt.

Bei einer schriftlichen
Bewerbung in Papierform
kann es sinnvoll sein der 
Bewerbungsmappe ein
Deckblatt vorzulegen. 
Nach der Überschrift 
„Bewerbung um die Aus-
bildungsstelle XY“ folgt
mittig im oberen Bereich 
des Deckblattes Ihr Be-
werbungsfoto. Wie das 
aussehen soll erfahren
Sie in unserem Artikel auf 
der Seite 15. Achten Sie 

darauf, dass das Foto in
ausreichender Qualität
vorliegt und sich von der 
Größe her harmonisch ins 
Gesamtbild des Deckblat-
tes einfügt. Unter dem 
Foto erscheinen dann die 
persönlichen Daten, wie 
Name, Adresse, Telefon-
nummer, E-Mail-Adresse
und optional das Geburts-
datum oder, falls vom Un-
ternehmen vorgegeben, 
die Bewerbungsnummer. 

Um das Deckblatt wei-
ter zu personalisieren und 
den Bezug zum Wunsch-
unternehmen zu unter-
streichen, kann man nun
noch das Firmenlogo ein-
fügen. Achten Sie hier 
aber darauf, dass Sie eine 
Bilddatei in druckbarer 
Qualität heraussuchen. 
Sollten Sie nur Zugang zu 
einer verwaschenen Web-
Grafik haben, verzichten 
Sie lieber auf das Logo.

Achten Sie darauf, eine
dezente Farbgestaltung zu 
wählen. Ein Deckblatt bie-
tet den Vorteil, dass man 
sich durch die zentrale 
Positionierung seines Be-
werbungsfotos direkt ins 
Gedächtnis der Personal-
verantwortlichen bringt. 
Außerdem zeugt es von
Fleiß und Mühe und bie-
tet nochmal einen schnel-
len Überblick über Deine 
Personaldaten. Das Deck-

blatt schafft in der Bewer-
bungsmappe den Rahmen
für das Anschreiben, be-
vor man zu den Anlagen 
kommt. 

Bei einer kompakten di-
gitalen Bewerbung kann 
man auf das Deckblatt 
auch verzichten. Achten 
Sie bei Ihrer gesamten 
Bewerbung darauf diese 
so umfangreich wie nötig

aber gleichzeitig so kom-
pakt wie möglich zu ge-
stalten. 

Sie werden sehen, wenn 
Sie sich an diese Richtlini-
en halten, wird Ihre Bewer-
bung auf positive Resonanz
in der Personalabteilung
treffen und Sie sind Ihrem
Ziel, dem Bewerbungsge-
spräch, schon einen gan-
zen Schritt näher. DP
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Einmal selbst ausbilden 
stand irgendwie schon 
immer auf meiner Bu-

cketliste. Der Gedanke liegt 
nahe, sich sein eigenes Per-
sonal heranzuziehen und 
genau in dem Bereich zu 
lehren, der für das eigene 
Geschäft wichtig ist. Mei-
ner ist Musik und Medien. 
Sehr speziell. 

Um so schwieriger ist es,
jemanden zu finden, der in 
dieses Profil passt. Gerade 
in einer eher ländlich ge-
prägten Region wie Balve.

Bei einem Musikjob lern-
te ich Lena kennen. Lena 
hatte grad das Fachabitur 
für Sozial- und Gesund-
heitswesen am Placida-
Berufskolleg in Menden 
gemacht und fotografierte 
gerne. Ich engagierte sie 
für ein Fotoshooting als

freie Mitarbeiterin und das 
Ergebnis ließ sich sehen.

Auf die Frage, was sie 
denn später machen wol-
le, wusste sie so recht kei-
ne Antwort, daher fragte 
ich sie, wie es denn mit 
Mediengestaltung aussä-
he und lud sie zu einem 
sechsmonatigen Praktikum 
ein. Dies trat sie dann auch 
dankend an.

Während der Praktikums-
zeit zeigte sich schnell, dass 
wir gut zusammenarbeite-
ten und der Job machte ihr 
Spaß. Schnell kamen wir
auf das Thema Ausbildung. 
Also überlegte ich, wel-
che Rahmenbedingungen
nötig sind um als Betrieb 
selbst auszubilden. Ein Ge-
spräch mit der Südwestfä-
lischen Industrie- und Han-
delskammer (SIHK) brachte 

mich hier weiter. 
Zunächst einmal galt es, 

die betriebliche Ausstat-
tung mit den für eine Aus-
bildung notwendigen Ar-
beitsmitteln aufzurüsten.
Arbeitsplatz mit eigenem 
PC und teilweise Zweitan-
schaffung von Arbeitsgerä-
ten wie Kameras, aber auch
Software, die es häufig als
günstige Schülerlizenzen 
gibt, waren vonnöten. 

Die Arbeit als Medienge-
stalter in einem kleinen Be-
trieb ist so vielfältig, dass 
man als Azubine ausrei-
chend mitnehmen würde, 
doch um eine durchgehen-
de Tätigkeit  sicherzustel-
len, beschloss ich, mein
Angebot um Textildruck zu
erweitern, dem sich dann 
künftig vornehmlich Lena
widmen würde. Allerdings 

musste das ganze ja auch
noch finanziert werden.
Auch wenn im Medien-
bereich relativ geringe
Ausbildungsvergütungen 
gezahlt werden, darf man
sich nicht täuschen, was 
der Azubi den Arbeitgeber
kostet. Rechnen tut sich 
das nicht.

Sinnvoll ist es also auch 
im Vorfeld zu schauen, wie
voll denn die Auftragsbü-
cher für die nächste Zeit
sind. Bevor ich als Aus-
bildungsbetrieb loslegen
konnte, bekam ich erstmal
Besuch von einem Mitar-
beiter der SIHK. Auch wenn
die Südwestfälische Indus-
trie- und Handelskammer
händeringend nach Ausbil-
dungsbetrieben sucht, wird
penibel kontrolliert, ob die 
notwendigen Anforderun-
gen an Betriebsgröße, Or-
ganisation, Ausstattung
und Einhaltung der recht-
lichen Vorgaben gegeben
sind.

Da ich selber keine Aus-
bildung als Mediengestal-
ter habe (zu meiner Zeit 
gab es diesen Beruf noch 
nicht), musste ich gegen-
über der SIHK erstmal
meine fachliche Eignung
nachweisen. Unterlagen
aus dem Studium der Me-
dienwissenschaften, sowie
diverse Zertifikate von Wei-
terbildungen im Bereich
Audio, Web und Print, so-
wie meine langjährige Be-
rufserfahrung reichten hier
aus. 

Alleine der sogenannte

33300
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MENDEN - SÜD

ERST MIT DIR WIRD‘S RICHTIG GUT!

AUSBILDUNG
TECHNISCHER KONFEKTIONÄR
M/W/D

:



32

Jahrgang 12 Nr. 11/2024

333222

Sonderbeilage November 2024Ausbildung
AdA-Schein (Ausbildung 
der Ausbilder) fehlte mir 
noch. Diesen konnte ich
dann aber im Rahmen ei-
nes Wochenendseminars 
mit abschließender Prü-
fung bei der SIHK in Hagen
machen. Thema meiner Ab-
schlusspräsentation war: 
Den Auszubildenden ein 
Stückchen größer machen. 

Lena würde ihre theo-
retischen Kenntnisse ne-
ben der Arbeit im Rahmen 
des Blockunterrichts in 
der Schule erlernen. Nun 
ging sie also los, die ver-
meintlich dreijährige Aus-
bildungszeit, und für mich 
persönlich war es eine po-
sitive Erfahrung. Die Ar-
beit mit einem sehr jungen 
Mitarbeiter bringt doch 
Schwung in den Laden, mit
allen Aufs und Abs, die die-
sen ihren Lebensabschnitt 
so besonders machen -
doch dazu später mehr.

Die Zeit der ruhigen Ei-
genbrötelei war jedenfalls 
erstmal vorbei. Die schnel-
len Fortschritte, die Lena 

Felix Bertsch hat An-
fang September eine 
Ausbildung zum In-

dustriekaufmann bei DVS-
Tooling in Hemer begon-
nen. Ein Praktikum bei 
DVS brachte ihn auf den 
Gedanken, seine Ausbil-
dung dort zu machen.

Für Felix stand es schon
immer außer Frage einen 
solchen Weg anzustreben.  
Während seiner Schulzeit 
an der Realschule in Balve 
hatte er im Rahmen der
unterrichtsbegleitenden
Pflichtpraktika schnell er-
kannt, dass seine Zukunft
in diesem Bereich liegt.
Seinerzeit hatte er bei der 

in ihrer Zeit als Auszubil-
dende machte, wurden 
noch beflügelt durch den 
Blockunterricht am Cuno-
Berufskolleg in Hagen. So 
konnte auch ich als Ausbil-
der viele neue Impulse aus 
der Ausbildung mitehmen. 

Blockunterricht bedeu-
tete allerdings auch, dass 
die Auszubildende in dieser
Zeit nicht im Betrieb war, 
das bedeutet eingespielte 
Aufgaben mussten von mir 
in der Zeit übernommen 
werden.

Natürlich ist ein Auszu-
bildender keine Arbeits-
kraft. Dennoch übernimmt 
er ja gewisse Aufgaben, de-
ren Erledigung auch dann 
notwendig ist, wenn sie/
er dann mal längere Zeit 
fehlt. Berufsschulzeit ist 
also für den Schüler erst-
mal angenehmer als für 
den Ausbilder. 

Spannend wurde es als 
eben benannter Schwung 
aus Lenas Privatleben dann 
auch in der Arbeitswelt 
Einzug nahm. Eine Schwan-

Bereiche, Berufe und Fir-
men gehen.“, erklärt der 
18-Jährige. 

Seine Ausbildung dauert 
drei Jahre. Die Berufsschu-
le besucht er zweimal die 
Woche. In den Ferien ver-
misst er die Schulbank, im-
merhin hat er dort schon 
viele neue Freunde gewin-
nen können. Ein Studium
im Anschluss kommt für 
ihn erstmal nicht infra-
ge, auch wenn er mit der 
Ausbildung in der Tasche 
die Voraussetzungen da-
für hätte: „Ich bin ziemlich 
glücklich, mit dem was ich 
dann habe. Das ist der Be-
ruf, den ich machen will.“

gerschaft stellte den Erfolg 
der Ausbildung infrage. 
Auch in dieser schwierigen 
Situation griff die SIHK uns 
beratend unter die Arme.
Statt während der Ausbil-
dungszeit in Mutterschutz 
zu gehen, entschied sich 
Lena auf Anraten der SIHK 
dazu, die Ausbildung zu
verkürzen. Ihr Ausbildungs-
stand und ihre Noten ga-
ben das her.

Letztlich schloss Lena ihre 
Ausbildung zur Medienge-
stalterin Digital und Print
erfolgreich, aber vorzeitig, 
ab. Sie zog mit ihrem Freund 
zusammen und widmete 
sich nach der Ausbildung
erstmal ihrer Mutterschaft, 
um dann in einem größe-
ren Unternehmen in Teil-
zeit als Mediengestalterin 
zu arbeiten. Anschließend 
trat sie ihren Job als Refe-
rentin für Unternehmens-
kommunikation für 3300 
Mitarbeiter beim Klinikum
Hochsauerland an. Seit Ok-
tober verantwortet sie die
Unternehmenskommuni-

kation bei der Sauerlandkli-
nik in Hachen.

Eine Synthese aus Fach-
abitur im Sozial- und Ge-
sundheitswesen und der
Ausbildung zur Medien-
gestalterin. Wer hätte das
gedacht? Wir haben auch
heute noch ein gutes Ver-
hältnis zueinander, wenn
wir uns mal über den Weg
laufen, was eher selten pas-
siert – sie wohnt als Mutter
zweier Kinder in Arnsberg. 

Als ich ihr diesen Text 
zur Durchsicht schickte,  
schrieb sie: „Da kommen
Erinnerungen hoch. Ich
habe es ehrlich nie bereut,
diese Ausbildung gemacht
zu haben – würde es immer 
wieder so machen.“ 

Ich selbst habe zwar kei-
ne neue Mitarbeiterin ge-
wonnen, aber eine Menge 
an Erfahrung. Ich habe den
Eindruck, dass die Ausbil-
dung bei mir Lena tatsäch-
lich ein Stückchen größer
gemacht hat. Ein gutes Ge-
fühl. 

Daniel Pütz

DEVK in den Beruf des
Versicherungskaufmanns 
hineinschnuppern dürfen.

„Der Job an sich macht 
mir sehr viel Spaß!“ Letzt-
lich entschied er sich dann

aber doch für den Indus-
triekaufmann, weil er 
sich so breiter aufgestellt
fühlt: „Als Industriekauf-ff
mann kann ich später in
ganz viele verschiedene
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MORGEN KOMMT DER NIKOLAUS ZUM...

SA. 07.12. AB 15.00 UHR
SO. 08.12. AB 12.00 UHR
MIT TOLLEM BÜHNENPROGRAMM, GEMÜTLICHEM HÜTTENDORF
    VIELEN LECKEREIEN,  ABENDS MIT DJ,
          VERKAUFSOFFENEM SONNTAG
         VON: 12 UHR - 17 UHR

Adventszauber
am Drostenhaus

VBALVER
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– Baumfällungen
– Wurzelrodungen/Wurzelfräsung
– Terassenanlegen/Gartenumgestaltung
– Stützmauern/Hangabsicherung
– asterarbeiten

58809 Neuenrade-Altenaffeln • Tel.: 0170 3211232
E-Mail: info@randewig.de • Internet: www.Randewig.de

– Heckenschnitte/Heckenschere am Minibagger
– Mäh- und Mulcharbeiten (Rekultivierungen)
– Kaminholz
– und vieles mehr

RandewigRandewRandewigRandewig

Folgende Dienstleistungen bieten wir an:

 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve • Mobil: 0163 / 48 77 41 2
Tel.: 02375 / 93 87 44 • Fax: 02375 / 937 58 38 

• Glasreinigung in 
privaten Haushalten

• Glasreinigung im 
gewerblichen Bereich

• Schaufensterreinigung
• Wintergartenreinigung

• Fußbodenbeläge

Ihr neues Zuhause
ist unsere Aufgabe.

Ihr Investment
unser Anliegen.

Sprechen Sie uns an.
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Im Jahr 1954 dachte noch 
niemand an Solarstrom, 
Windenergie oder Li-

thium-Ionen-Akkus. 1954 
gab es in Deutschland 
nur einen Energieträger,
der das Land mobil hielt: 
Öl. Genauer gesagt Die-
sel und Benzin. Und auch 
in den Nachkriegsjahren 
stand die Gesellschaft vor
einem ähnlichen Prob-
lem wie heute: Wie sollen 
die ganzen Pkw, die Dank
des gerade angelaufenen
Wirtschaftswunders im-
mer mehr wurden, nur
mit dem entsprechenden 
Kraftstoff versorgt wer-
den? Tankstellen mussten 
her. 

So entschloss sich Fritz
Schneider, der 1906 in 
Fröndenberg geboren war,
sich auf nach Balve zu ma-
chen und sein Glück zu su-
chen. Bereits während des 
Krieges bescheinigte man
dem damals 33-Jährigen 
ein besonderes Verständ-
nis für Motoren, und so 
lag es nahe, sich im Kfz-
Bereich eine Existenz auf-ff
zubauen. 

Ein eigenes Auto der 
Marke „Adler“ musste her, 
damit gründete Schneider 

ein Taxi-Unternehmen. 
Schnell fasste der sympa-
thische Unternehmer Fuß
im neuen Ort. Die Freund-
schaft mit der Betreiber-
familie Preuß des Haus‘ 
Scheele brachte ihm sei-
nerzeit eine einträgliche
Kooperation ein. Durch
eine eigens verlegte Tele-
fonleitung informiert, war
er stets zur Stelle, wenn es 
darum ging, die angetrun-
kenen Gäste nach Hause 
zu fahren.

Später kaufte er einen
Lkw und bot Fuhrdienste
von einer angemieteten
Scheune an der Hofstra-
ße aus an. Hier begann
er auch Motorräder der 
Firma DKW zu reparieren 
und zu verkaufen. Im Jah-
re 1953 hatte sich Schnei-
der so weit etabliert, dass 
er einen eigenen Stand-
ort an der Hönnetalstra-
ße aufbauen konnte, so-
dass 1954 die Tankstelle
Schneider mit Werkstatt,
wie wir sie heute kennen
eröffnete. 

Derzeit gab es sieben 
Tankstellen an der Hön-
netalstraße und im weit-
läufigen Umfeld, von de-
nen heute nur noch die 

70 Jahre Shell treu geblieben

Tankstelle Schneider
feiert Jubiläum

Ein Bild aus vergangenen Tagen. Der Umbau ist noch voll im
Gange, im Fenster werden noch die DKW-Kräder präsentiert.
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Gasprüfung 

www.optik-arens.de

Lendringser Hauptstraße 25
58710 Menden
Tel. 02373/83883 - Fax 83231

Alte Hospitalgasse 9
58802 Balve
Tel. 02375/20022 - Fax 20023 Inhaber: Michael Kickermann

Shell-Station Schneider
erhalten ist. Bald wurde
der Krad-Verkauf auch auf 
Fahrzeuge der Firma DKW
erweitert. Das Geschäft
florierte, sodass irgend-
wann ein weiterer Stand-
ort hermusste. 

Unweit der Ziegelei All-
hoff entstand ein großes
Autohaus, in dem vom 
Jahr 1960 an Fahrzeuge 
der Marke Ford verkauft
wurden. Fritz Schneider
betrieb die Tankstelle an 
der Hönnetalstraße mitt-
lerweile mit seinen zwei 
Söhnen Horst und Wolf-ff
gang weiter, bald schon 
erweiterte sich das Team 
um einen Tankwart, man-
chem bekannt als „Reine-
ke Fuchs“. 

Außerdem wurden an 
der Hönnetalstraße Mo-
torräder der Marken Kreid-
ler/Herkules und Zündapp 
verkauft. 

Zum Jahreswechsel 
1980/81 wurde das Ver-
mächtnis Fritz Schneiders 
unter den Söhnen aufge-
teilt. Das Autohaus sollte
Horst erhalten. Wolfgang 
erbte die Tankstelle mit
damals nicht mehr ge-
nutzten Werkstatträu-
men, denen er neues Le-
ben einhauchte.

Bis es im Jahr 1986 zu
einem tragischen Vorfall
kam, wurde das Unter-
nehmen in generationen-
übergreifender familiärer 
Einheit geführt. An jenem 

schicksalhaften Abend 
vor Buß- und Bettag am 
18. November wurde die
Tankstelle überfallen und 
Großvater Fritz wurde auf 
brutale Art und Weise um-
gebracht. Dieser mutmaß-
liche Raubmord wurde bis 
heute nicht aufgeklärt.

Mittlerweile war auch 
Sproß Ralf Schneider in die 
Fußstapfen seines Groß-
vaters getreten und hatte 
eine Ausbildung zum Kfz-
Mechaniker begonnen.
1995 bestand er seine 
Meisterprüfung. Schwes-
ter Heike trat ebenfalls in
die Dienste des Vaters ein 
und unterstützt den Fami-
lienbetrieb bis heute. 

2000/2001, 20 Jahre 
nach der Überschreibung
durch Großvater Fritz an 
seinen Sohn Wolfgang, tat 
es ihm eben dieser gleich
und übergab die Tank-
stelle an Ralf und seine 
Frau Marion Schneider, die 
den Betrieb bis heute in 
dritter Generation führen.

Neben dem Verkauf von 
Kraftstoffen kann die Shell 
Tankstelle an der Hönne-
talstraße einen eigenen 
Shop, eine Werkstatt mit 
mehreren Bühnen, einen 
SB-Waschpark und eine 
Waschanlage vorweisen.
In der Prüf-ff  und Diagno-
sehalle werden mehrfach
wöchentlich Hauptunter-
suchungen angeboten.

Die HÖNNE-ZEITUNG 
gratuliert der Shell Station
Schneider zum 70-jähri- -
gen Bestehen.

Dieser Text beruht auf ei-
ner Schrift von Ralf Schneider,
mit der er den Interessierten
einen kleinen Einblick in die
Geschichte der Tankstelle
Schneider bieten möchte. Der 
Text ist in seiner Langform on-
line unter https://
hoennezeitung.
de/10/2024/70-
jahre-shell-in-bal-
ve/ zu lesen. DP

Vieles ist über die Zeit moder-rr
ner geworden. Fotos: privat
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Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve
Tel.: 02375/9386848

Magische Winterwanderung

Wichtelweg in Garbeck
für Groß und Klein

Ein ganz besonderes 
Erlebnis entsteht in 
diesem Winter in der 

beschaulichen Umgebung
des Ebergs in Garbeck:
Vom 1. Dezember bis zum 
6. Januar lädt der neu ge-
plante Wichtelweg dazu
ein, eine zauberhafte Win-
terwelt zu entdecken.

Der Wichtelweg beginnt 
an der Wiese Am Holloh 
an der Vogelstange und
führt über eine Strecke
von etwa 2,5 Kilometern, 
die auch für Kinderwagen 
und ähnliche Gefährte
bestens geeignet ist. Hier 
können kleine und große 
Besucher in die liebevoll
gestalteten Wichtelumge-
bungen eintauchen. 

Überall entlang des 
Weges finden sich In-
stallationen, die das Herz
eines jeden Weihnachts-
liebhabers höher schla-
gen lassen: Von bunten 
Wichtel-Häusern über

eine charmante Wichtel-
Schule, einen gemütli-
chen Wichtel-Biergarten, 
eine einladende Wichtel-
Bäckerei bis hin zu einem
kleinen Wichtel-Stein-
bruch.

„Wir wollen etwas 
Magisches für unser 

Dorf schaffen“
Die Idee für diesen Wich-

telweg wurde von einer 
handvoll engagierter Fa-
milien ins Leben gerufen,
inspiriert durch einen ähn-
lichen Weg, der im letzten 
Jahr in Siegen für Begeis-
terung sorgte. „Wir woll-
ten etwas Magisches für 
unser Dorf schaffen, das 
Jung und Alt verzaubert“, 
erklären die Initiatoren.

„Halten Sie die Augen 
offen, es können überall
kleine Wichtelhäuschen
versteckt sein“, weckt man
die Spannung der großen 
und kleinen Besucher.

Augen auf ab dem 1. Dezember. In Garbeck sind die Wichtel los
und begeistern die Waldbesucher. Foto: privat
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Aus gegebener Veran-
lassung (Meldung in
der Oktober-Ausga-

be der HÖNNE-ZEITUNG)
weisen wir darauf hin, dass
wir auch Ankündigungen 
aus dem Veranstaltungs-
kalender der Stadt Bal-
ve nutzen. So geschehen 
beim Kindertrödelmarkt in 
Langenholthausen. In der 
Ankündigung stimmte so 
einiges nicht und wurde 
in der Online-Ausgabe der 
HÖNNE-ZEITUNG richtig-

gestellt. Für die Verwirrung 
entschuldigen wir uns.

Leider können wir uns 
oft nur auf die Angaben 
im Veranstaltungskalen-
der verlassen. Daher 
nochmals unsere Bitte,
uns eine entsprechende
Mitteilung, auch von klei-
nen Veranstaltungen, zu
senden an redaktion@
hoennezeitung.de, damit 
derartige Verwirrungen
gar nicht erst entstehen 
können. Die Redaktion

Meldung sorgte für Verwirrung

Unsere Bitte: E-Mail an
redaktion@hoennezeitung.de

0231-516181
-

Viktoriastraße 9  44135 Dortmund
Mendener Straße 14  58802 Balve 

Ihr Ansprechpartner in Balve & Umgebung: Tobias Pröpper 

Geschenkidee: Gutschein für Flugsimulator bei uns buchen! 

E-Mail: maler-puetter@gmx.de

Bei uns ist Qualität bezahlbar.

Professionelle Beratung mit 
3D-Planung bei Ihnen 
Zuhause – auch abends   
oder am Wochenende

Ihr Vorteil – Direktvermarktung

Komplett-Montage-Service

Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

Martinszug über 
die Balver Straßen

Am Montag, 11. No-
vember, wird es in 
Balve wieder den

traditionellen Martinsum-
zug, der von der Schützen-
bruderschaft St. Sebastian
organisiert wird, geben. 
Los geht es um 18 Uhr an
der St.-Blasius-Pfarrkirche.

Von da ziehen die Kin-
der, Eltern und alle Inter-
essierten durch die Balver
Straßen. Endpunkt ist, wie 
in den Jahren zuvor, der 
Schulhof der Grundschu-
le. Dort wird wieder die 
Sankt-Martins-Legende

aufgeführt. Anschließend 
verteilen die Schützenbrü-
der die leckere Brezel an 
die Kinder.

Begleitet wird der Um-
zug durch die Stadt vom
Musikverein Balve, der so 
auch für die passende Live-
musik sorgt. Beim Umzug 
sind natürlich Laternen er-
wünscht, die dem Marsch 
über den Straßen die nöti-
ge Atmosphäre verleihen. 
Die Schützen laden daher
Kinder, Freunde, Eltern, je-
den der Lust und Zeit hat,
mitzugehen. kr

Geänderte nungszeiten

Die Öffnungstermine
des De-Cent-Ladens 
ändern sich im No-

vember. Vom 2. und 4.
Dienstag wird auf den 1.
und 3. Dienstag gewech-
selt. Daher findet der 
nächste Termin am Diens-
tag, 19. November, in der 
Zeit von 14.30 Uhr bis 16 

Uhr, statt. Der Verkauf fin-
det im neuen katholischen
Pfarrheim St. Blasius, De-
chant-Löcker-Weg 3, statt.

Spenden haltbarer Le-
bensmittel können an den
Öffnungstagen morgens 
von 9 bis 10 Uhr an der an-
gegebenen Adresse abge-
geben werden. 
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Neues Corporate Identity für das Autohaus Pape

Weder Ein-
bruch noch
I n s o l ve n z

sind entgegen der 
Annahme vieler Kun-
den Grund für die große 
Barrikadierung des Haupt-
einganges des Autohau-
ses Pape. Seit vier Wochen 
prangt nun schon das Pro-
visorium aus OSB-Platten
am Eingang des Ausstel-
lungsraumes. Grund dafür
sind Umbaumaßnahmen. 

Auf den frischen Estrich 
kommen noch Fliesen und
so entstehen ganz neue,
moderne Verkaufsräume. 
Doch bevor hier die ers-

ten Renault- und Dacia-
Verkäufe getätigt werden,
zieht zunächst das Ser-
vice-Team hier ein. Denn
auch die Werkstatträume 
werden neu gefliest.

„Plan ist es, dass wir es 
Weihnachten schön hier
haben - inklusive neuer 
Beleuchtung“, erklärt Ina
Pape-Nowak. Doch drin-
nen macht man nicht Halt.
Auch der Parkplatz wer-
de aufgehübscht, außer-

Neuigkeiten gibt es 
aus den Reihen
der Werbegemein-

schaft. Nachdem man sich 
nach der Jahreshauptver-
sammlung aus Kosten-
gründen dazu entschieden 
hatte, sich auf ein High-
light beim Adventszauber 
zu konzentrieren, haben
sich hier wider Erwarten
neue Möglichkeiten erge-

ben. 
Der Fokus des Unterhal-

tungsprogramms liegt auf 
der angekündigten Büh-
nenschow, die unter an-
derem vom Festspielver-
ein Balver Höhle gestaltet 
wird. Die Eisbahn jedoch,
die in den letzten beiden 
Jahren für viel Freude bei
Klein und Groß gesorgt 
hat, wird auch in diesem 

Adventszauber am Drostenplatz:

Neue Entwicklung: Eisbahn
gibt es auch in diesem Jahr

Nicht nur die Kinder können sich freuen: die Eisbahn wird auch in diesem Jahr zum Adventszau-
ber am Drostenhaus stehen. Archivfoto: Sven Paul

Jahr wieder am IBS-Park-
platz aufgebaut werden,
entgegen der ursprüngli-
chen Absage.

Was steckt dahinter?
Während die Bahn in den
vorherigen Jahren von der
Werbegemeinschaft an-
gemietet und betrieben 
wurde, treten in diesem
Jahr die Young Roosters 
aus Iserlohn in Eigenregie 

als Betreiber auf. Unter-
stützung erhalten sie von
der Werbegemeinschaft,
die ein Rabattkartenkon-
tingent vorab erworben
hat und dieses über den 
Nikolaus beim Advents-
zauber unter die Leute zu
bringen gedenkt.

Tobias Pröpper als Ei-
gentümer der Eisbahn, der
mit der Aktion für seine
Immobilienmakler Firma
Schäfer und Partner wirbt,
zeigt sich zufrieden, dass
auch in diesem Jahr seine
Bahn wieder für Schlid-
derspaß am Drostenhaus
sorgen wird. Eine Win-
win-Situation auf allen
Seiten und die Gäste des 
Adventszaubers, der am 9.
und 10. Dezember statt-
finden wird, werden sich 
freuen können.

Außerdem können sie
sich auf die 15 Weih-
nachtshütten freuen, die 
neben verschiedenen Le-
ckereien auch dekoratives
anbieten. Unterschlupf 
findet man auch bei Sau-
erländer Nieselwetter in 
zwei großzügig bemesse-
nen Zelten. DP

dem entstünden im 
Außenbereich zwei 
öffentliche 22-kW-
Ladesäulen, um die
Ladeinfrastruktur in

Balve noch weiter zu ver-
bessern. Zudem werde die 
Außenfassade erneuert. 

Das gesamte Autohaus
erstrahlt dann gemäß der 
neuen Corporate Identi-
ty von Renault und Dacia.
„Von uns ist das ein klares
Bekenntnis zur Marke - wir 
gehen den Weg mit – und
auch ein klares Bekenntnis 
zum Standort Balve. Der 
Märkische Kreis muss ge-
stärkt werden und schöne

Autos sollen schließlich
auch in ein schönes Auto-
haus fahren!“

Die Investitionssumme
belaufe sich auf eine halbe
Million Euro, exklusive des
bereits erneuerten Dachs
der Werkstatt. Für die Kun-
den bedeutet das in den 
nächsten vier Wochen:
Jacke einpacken. Die Au-
toausstellung findet aktu-
ell draußen statt. Danach 
soll aber alles wieder wie
gehabt ohne Einschrän-
kungen für die Kunden 
ablaufen, erklärt die Fili-
alleiterin gegenüber der 
HÖNNE-ZEITUNG. DP
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Ab sofort können Sie in der
HÖNNE-ZEITUNG

eine Familienanzeige aufgeben.

Sei es die Geburt, ein runder Geburtstag, 
eine Danksagung oder ein Trauerfall.

Anzeigengröße
1/8 Seite =  77 Euro netto
92 x 64 mm

1/4 Seite = 149 Euro netto
92 x 130 mm

1/2 Seite = 236 Euro netto
188 x 130 mm

bei gelieferter Druckvorlage

Gerne informiert Sie

unser Medienberater 

Volker Annuß

Einfach anrufen unter 
Tel.: 0173 3020761
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„Hundswetter“ feierte 
erfolgreich Premiere

Ihre Vereins- und Unternehmens-
Nachrichten schicken Sie an die 

redaktion@hoennezeitung.de

Wenn einem der
Regen ins Ge-
sicht peitscht,

ist ein trockenes und wär-
mendes Café der richtige
Aufenthaltsort. Das dach-
ten sich wohl auch Hele-
ne, Lulu und Gabriele, drei 
unterschiedlichste Typen,
die hier zusammentreffen 
und den armen Kellner 
den letzten Nerv rauben.

Den Zuschauern bei der 
Premiere jedenfalls hat es
gefallen, denn sie spen-
deten anhaltenden Beifall 
für das Quartett, dass bis 
zum 5. Januar jetzt noch
achtmal in der Gransauer
Mühle zu sehen sein wird.

Doch der interessierte 
Komödienfan sollte sich
beeilen. Zumindest für
diesen Monat ist die Vor-
stellung am Samstag, 23.
November, bereits ausver-
kauft.

Karten gibt es aber noch
für die Vorstellungen am 

So. 24. 11., 16 Uhr *
Sa. 14. 12., 19 Uhr
So. 1. 12., 16 Uhr
So. 15. 12.,16 Uhr
Sa. 4. 1., 19 Uhr *
So. 5. 1., 16 Uhr
Sa. 11. 1., 19 Uhr
* nur Restkarten

Karten gibt es bei den Fest-
spielen Balver Höhle im Inter-
net und unter Tel. 1030. kr

Der Kellner (Jörg Leiß) ist missmutig, nachdem Lulu (Chris 
Perschke, v. l.), Gabriele (Jeanette Borthwick) und Helene (Mi-
chaela Butterweck) weiter sitzen bleiben. Foto: Roland Krahl

Flüchtlingssituation

Es wird langsam eng

Die von der Gemein-
de Herscheid ge-
kauften Wohncon-

tainer sind inzwischen an 
der Flüchtlingsunterkunft 
in der Helle eingetroffen. 
Benutzt werden können
sie allerdings noch nicht. 
Die vom Bauamt des Mär-
kischen Kreises erforder-
liche Genehmigung, die 
Container ordnungsge-
mäß zu positionieren und
mit der notwendigen In-
frastruktur zu versehen, 
steht noch aus.

Wie der Allgemei-
ne Bürgermeister-
vertreter Michael
Bathe auf Anfrage
der HZ bestätigte, 
lässt der Flüchtlings-
strom nicht nach.

In der letzten Ratssitzung 
wurde bereits angedeu-
tet, dass man bald an die 
Kapazitätsgrenze stoße. 
Umso unverständlicher ist
die lange Bearbeitungs-
zeit, die das Bauamt des
Märkischen Kreises an den 
Tag legt.

Auch der Hauptschul-
sondertrakt, wird in ab-
sehbarer Zeit nicht mehr
zur Verfügung stehen, 
wenn das Projekt „Quar-
tier an der Hönne“ reali-
siert werden soll. kr
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Angriffsschlauch aus, um
den Brand zu bekämp-
fen. Zu dieser Zeit wurde
auch das THW Balve unter 
Hubert Flöper mit seinen
21 Helfern zum Unfallort
befohlen. Das ebenfalls 
alarmierte DRK drang mit 

seinen sieben Helfern in
Schutzuniformen mit Tra-
gen zu den Verletzten vor.
(…) Einhellig war man der 
Meinung, daß die Mitglie-
der aller Hilfsorganisatio-
nen der Stadt, auch wenn 
der MHD nicht teilnahm,
für den Ernstfall gerüstet
sind und zusammenarbei-
ten können.

Eine Spende 
des Wirtever-
eins erfreut den 
Kindergarten.

200 DM aus 
einer Versteige-
rung des Wirte-
vereins wurden 
am Donnerstag
dem Kindergar-rr
ten übergeben. 
Hier zeigen die
beiden Empfän-

Mo 14:30 - 16:00
Di 15:00 - 16:30
Mi 10:30 - 12:00
Do 13:00 - 14:00
Fr 08:00 - 09:30

info@schaeferbalve.de

Seit 19966 Ihr Partner 
Heizung + Bad
Kundendienst

Balve 02375 2701
Rainer Schäfer • Hönnetalstraße 13 • 58802 Balve

Sie wissen nicht, was vor 50 Jahren in Balve los war? 
Wie auch, wenn Sie selber die 50 Jahre noch nicht
erreicht haben. Haben Sie doch schon? Na dann ist

es doch besonders schön, in alten Erinnerungen zu kra-
men nach dem Motto: „Ach ja, da kann ich mich noch
dran erinnern“ oder aber auch „da haben meine Eltern
schon von gesprochen.“ Werfen Sie daher mit mir ei-
nen Blick zurück. Was war denn so los im Amt Balve im 
November 1974. Roland Krahl

HINWEIS: Die Schreib-
weise entspricht derjeni-
gen aus dem Jahr 1974.

Zu einer großangelegten
Übung kamen Feuerwehr,
THW und DRK zusammen. 
Darüber berichtet die
HÖNNE-ZEITUNG am 8.
November.

„Explosion des Heizungs-
kessels in der Grundschu-
le mit Brand und Einsturz 
der Decke“ hieß die ange-
nommene Katastrophe,
zu der die Einheiten aus 
Balve gerufen wurden. Als
erstes Fahrzeug war der 
Kommandowagen der Frei-
willigen Feuerwehr, mit
Stadt-Oberbrandmeister 
Franz Krüdewagen und 
Amtsbrandmeister Hein-
rich Koch, am Katastro-
phenort. (…) Die Männer 
des LF8 rollten schnellstens
die 3-C-Schläuche und den

Nach der erfolgreichen Großübung wurde 
noch einmal der Ablauf besprochen und 
anschließend fand man sich in einer fröhli-
chen Runde zusammmén.
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Inserieren 
in der

bringt
Gewinn!

ger stolz die blauen Schei-
ne. Doch nicht nur die Kin-
der freuten sich über die
200 DM, sondern vor allen 
Dingen die Kindergärtne-
rinnen, die von dem Geld,
das bei einer Versammlung
des Wirtevereins im Haus
Klingelnborn zusammen-
kam, Spielsachen für ihre 
Schützlinge kaufen wollen.

Einen dreisten Raub aus
der St.-Blasius-Kirche mel-
det das Hönneblatt am
15. November.

Bestürzt zeigte sich am 
letzten Sonntag Dechant 
Löcker. Bisher unbekannte
Täter hatten die Reliquie
des hl. Blasius aus dem Sei-
tenaltar gestohlen. Dazu 

hatten sie 
das Gitter, 
das nicht
befestigt
war, he-
r a u s g e -
nommen 
und die 
R e l i q u i e
e n t w e n -
det. (…)
Im Jah-
re 1932,
u n t e r 
D e c h a n t

Amecke, erhielt die Pfarrei 
Balve die Blasius-Reliquie.
Als Dechant Amecke, Eh-
renbürger von Balve, in 
dessen Amtszeit der neue 
Teil der Balver Pfarrkirche 
erbaut wurde, sich zum
Sterben niederlegte, trug
er als Todgeweihter diese
Reliquie als ehrwürdige 
Kostbarkeit bei sich. Nach‘ 
seinem Tode im Jahre 1933

wurde die Echtheit der 
Blasius-Reliquie von der 
zuständigen kirchlichen 
Stelle nochmals urkundlich 
bestätigt.

Um den Erhalt der Luisen-
hütte nach der Neugliede-
rung kümmerte sich OKD 
Dr. Cronau.

Die Luisenhütte in Wock-kk
lum soll auch nach der 
kommunalen Neugliede-
rung in ihrer Funktion als
jahrhundertealtes techni-
sches Kulturdenkmal erhal-
ten bleiben. (…) Allgemei-
ne Zustimmung fand der 
Vorschlag; die Luisenhütte 
dem vom Landschaftsver-rr
band Westfalen-Lippe ge-
tragenen  „Westfälischen
Freilichtmuseum techni-
scher Kulturdenkmale“ in
Hagen anzugliedern. Mit 
dieser Lösung wäre die wei-
tere Betreuung der Luisen-
hütte sichergestellt.

Die kommunale Neuglie-
derung verlangt auch eine
parteiliche Neugliede-
rung.

(…) trafen sich 71 De-
legierte der Ortsunionen 
in Beckum zur Gründung
des CDU-Stadtverbandes
Balve. (…) Bei der Wahl 
der Vorstandsmitglieder 
des Stadtverbandes und 
der Delegiertenwahl zum
Kreisparteitag wie auch bei 
der Nominierung von Vor-rr

s c h l ä g e n 
zum Kreis-
v o r s t a n d 
k o n n t e 
man eine
eindrucks-
volle Einig-
keit aller 

Delegierten feststellen. (…)
Zweitens resultiert es aus 
dem großen Verdienst von
Willi Schmoll, dem ehe-
maligen Vorsitzenden der 
Raum-AG und dem jetzigen 
Vorsitzenden des Stadtver-rr
bandes. (…) Vor allem die
sachliche und verbindliche
Art von Willi Schmoll fand 
den Beifall aller Anwe-
senden. Vier Ortsunionen
bleiben im Stadtverband 
bestehen: 1. Balve, 2. Garb-
eck, 3. Beckum/Volkring-
hausen/Eisborn, 4. Langen-
holthausen/Mellen.

Nach einem Unfall wurde
eine Person niedergesto-
chen, berichtet die HÖN-
NE-ZEITUNG.

Eine Anzeige wegen ge-
fährlicher Körperverlet-
zung handelte sich am
Mittwoch gegen 13 Uhr ein
Türke ein, der im Streit mit 
einem Messer oder Schrau-
benzieher zustach und ei-
nen Landsmann schwer 
verletzte. Zu diesem Streit 
war es gekommen, weil ein 
türkischer VW-Fahrer auf 
einen parkenden PKW auf 
der Hauptstraße auffuhr. 

Nach einer Pistole, die ein Türke dabei gehabt haben soll, su-
chen die Polizeibeamten, doch ohne Erfolg.
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Noch mehr kostenloses und
aktuelles Lesevergnügen in der

www.hoennezeitung.de

 online!

Als der Besitzer des parken-
den Wagens, ebenfalls ein
Türke, den Mann zur Rede 
stellen wollte, kam es mit
dem Fahrer und Beifah-
rer zum Handgemenge,
und laut Zeugenaussage
hat dann der Beifahrer zu-
gestochen. Anschließend 
setzten sie mit ihrem VW 
die Fahrt fort. Die herbeige-
rufene Polizei brachte den
Schwerverletzten sofort ins
Balver Krankenhaus. 

Von einem ungewöhnli-
chen Unfall mit einer Kuh
berichtet die Zeitung.

Am Mittwoch lief ei-
nem PKW-Fahrer aus Plet-
tenberg am Ortsausgang 
Volkringhausen in Rich-
tung Menden eine Kuh vor 
den Wagen. Beim Zusam-
menprall verletzte sich der 
Beifahrer leicht, während 
der Fahrer mit schweren 
Verletzungen ins Kranken-
haus eingeliefert werden 
mußte. Die Kuh wurde not-
geschlachtet. Am Fahrzeug
entstand erheblicher Sach-
schaden.

In der Ausgabe vom
22. November wird von
einem schweren Lkw-Ver-
kehrsunfall berichtet.

Mit lebensgefährlichen 

Kopfverletzungen wurde 
der Fahrer, der mit seinem 
Schlepper auf der Straße
zwischen Affeln und Blin-
trop auf den Seitenstreifen 
geriet und umkippte, ins 
Balver Krankenhaus ein-
geliefert. Der aus Affeln 
stammende Fahrer konn-
te später im Krankehaus 
keine Auskunft über den 
Unfallhergang geben, nur 
konnte er sich erinnern, 
daß er beim Umkippen he-
rausgesprungen sei. Beson-
ders schwierig waren die 
Bergungsarbeiten. Stun-
denlang war die Straße
gesperrt und mit zwel Krä-
nen mußte die Zugmaschi-
ne und der Auflieger den
Abhang hinaufgezogen 
werden. (…) Insgesamt ent-
stand ein Schaden von über 
200 000 DM.

 Balve erhält einen Trimm-

pfad, berichtet das Hön-
neblatt in der Ausgabe
vom 29. November.

Endlich ist es soweit,
auch in Balve kann man
sich demnächst nach allen 
Regeln der Kunst trimmen, 
denn in der letzten Woche 
wurde mit den Arbeiten 
am Schieberg begonnen.
Der Trimmpfad beginnt 
am Schwimmbad, führt 
eine kleine Treppe hinauf 
zum Weg und geht dann in 
Richtung Langenholthau-
sen weiter. Für die müden 
Krieger“ wird am Anfang
des Pfades, in einer Fels-
nische, ein Ruheplatz mit 
Naturbänken und -tischen
errichtet.

Noch vor der kommuna-
len Neugliederung konnte
die Friedhofskapelle in 
Balve seiner Bestimmung 
übergeben werden.

In einer kleinen Feier-rr
stunde, zu der neben den
Stadtratsmitgliedern auch 
die Bevölkerung eingela-
den ist, wird der Förderkreis
die Friedhofskapelle der 
Stadt Balve übergeben. Die 
kirchliche Weihe überneh-
men die beiden Geistlichen
aus Balve, Dechant Löcker 
und Pfarrer Quadbeck. Für 
den festlich musikalischen
Rahmen sorgt der Musik-kk
verein und der Männer-rr
gesangverein.  (…) Damit 
ist der Bau des Projekts 
Friedhofskapelle abge-
schlossen. In einer Bauzeit
von rund fünf Monaten ist 
diese Kapelle (…) erstellt
worden. Wie der Architekt 
mitteilte, entsprechen die
Kosten des Voranschlags 
auch den wirklichen Kos-
ten, nämlich insgesamt 
230 000 DM. Allerdings
sind noch erweiterte An-
lagen dazugekommen. Im 
95 Quadratmeter großen
Feierraum befinden sich 60 
Sitzplätze. Insgesamt sind 
vier Sargkammern, davon 
ein Raum als Sezierraum,
vorhanden, die durch eine 
zentrale Belüftungsanlage, 
an die auch ein Kälteaggre-
gat angeschlossen werden 
kann, den Anforderungen 
entsprechen.
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PingPongParkinson-Tischtennis-WM

Roswitha Lamm holt
Silber und Bronze im 
slowenischen Lasko
Das war ein Erlebnis 

für Roswitha Lamm
(Foto) aus Volkring-

hausen, das sie sich nicht 
hätte träumen lassen. In
der slowenischen Stadt 
Lasko wurde sie bei der
PingPongParkinson-Tisch-
tennis-Weltmeisterschaft
Vize-Weltmeisterin im
Einzel und holte die Bron-
ze-Medaille im Mixed.

„Das werde ich nicht 
vergessen. Das war ein
Erlebnis und Ergebnis, 
mit dem ich vorher nicht
gerechnet hatte“, erzählt 
die Volkringhausenerin. 
Angefangen hat eigentlich
alles im Jahr 1972, als in
Volkringhausen der Tisch-
tennisclub (TTC) Volkring-
hausen gegründet wurde. 
Damals trat sie in den Ver-
ein ein und spielte ein gu-
tes Jahrzehnt mit.

Dann hing sie die Tisch-
tennisschläger an den Na-
gel, hatte bis zum Frühjahr
dieses Jahres nichts mehr
damit zu tun. Aufgrund 

ihrer Erkrankung hatte sie 
aber mitbekommen, dass 
der TTV Neheim-Hüsten
eine Parkinson-Tischten-
nisgruppe hat und melde-
te sich dort im März an.

Sie muss wohl ihren Trai-
ner Jürgen Scheel gleich 
so begeistert haben, dass
dieser sie fragte, ob sie 
nicht mit nach Sloweni-
en reisen wolle, um dort 
an der Weltmeisterschaft
teilzunehmen. „Naja“,
dachte sich Roswitha 
Lamm, „kann ja ein schö-
ner Urlaub werden, an-
sonsten werde ich wohl 
nichts reißen können.“

Also fuhren sie, Rolf 
Wachter als Betreuer und 
Coach und Sandra Blume 
Sundern gut vorbereitet 
durch ihren Trainer Jür-
gen Scheel zusammen mit 
dem deutschen Team (114
Personen) nach Slowenien
zur 5. PPP-Weltmeister-
schaft.

350 Teilnehmende, un-
terstützt von 300 Begleit-

personen aus 25 Ländern, 
hatten sich für das Tur-
nier angemeldet. An  vier
Wettkampftagen in einer
Sporthalle mit 30 Tischen
fanden die Matches im
Einzel, Doppel und Mixed
in 15 Turnierklassen statt.

Über die eigens für das 
Turnier geschaltete Home-
page konnten jederzeit
vielfältige Informationen 
rund um die WM aufge-
rufen werden. Der Ergeb-
nisdienst war sehr schnell, 
nahezu in Echtzeit im
Internet abrufbar. High-
lights waren die Liveüber-
tragungen via YouTube.

Die beiden TTV-Spiele-
rinnen Sandra und Roswi-
tha zeigten gute Leistun-

gen, sodass 
beide mit 
dem Einzug in 
die nächsten
Runden be-
lohnt wurden.
Durch weitere
Siege sicher-
ten sie sich die
Teilnahme an
den Finals im
Einzel, Doppel
und Mixed.

Sandra Blu-
me wurde mit 
ihrer Partne-
rin Andrea 
H e r r m a n n 

(ESV Lok Zwickau) durch 
einen souveränen Sieg
im Damen-Doppel-Finale 
(Klasse 3)  neue Weltmeis-
terin.  Roswitha Lamm 
sicherte sich die Vize-
Weltmeisterschaft durch 
einen 2. Platz im Damen-
Einzel-Finale (Klasse 3) ge-
gen eine starke Spielerin
aus England. Zuvor hatte
die Volkringhausenerin 
bereits zusammen mit ih-
rem Mixed-Partner Rein-
hard Augstein (Lübow)
das Finale der Trostrunde
(Klasse 3) gewonnen. Im 
Damen-Doppel (Klasse 3) 
unterlag sie mit ihrer Part-
nerin Michaela Anderle 
(PPP-Stützpunkt Olympia-
park Berlin) im Halbfinale
der Trostrunde.

Rolf Wachter hatte mit
Engagement die Aufgabe 
des Betreuers (Kümme-
rers) und Coaches über-
nommen. Sein Fazit: „Ich 
freue mich sehr für Sand-
ra und Roswitha, die über 
alle Turniertage gute und 
beeindruckende Leistun-
gen gezeigt haben.“

Und Roswitha Lamm
ist jetzt heiß geworden: 
„Wenn es gesundheitlich 
klappt, bin ich nächstes 
Jahr wieder dabei und will 
den Weltmeister-Titel!“ kr

PingPongParkinson ist
eine Initiative, die im Jahr
2017 ins Leben gerufen
wurde, um Parkinson-Pa-
tienten durch Tischtennis 
eine Möglichkeit zu geben, 
körperlich und geistig ak-
tiv zu bleiben. Es ist wis-
senschaftlich belegt, dass 
Bewegung die Sympto-
me von Parkinson lindern 
kann, und Tischtennis er-
weist sich dabei als beson-
ders geeignet. Diese Sport-
art fördert sowohl die 

Feinmotorik als auch die
Reaktionsgeschwindigkeit,
was positive Auswirkun-
gen auf das Nervensystem
und die Bewegungskoordi-
nation hat.

Die Idee von PingPong-
Parkinson ist es, eine Ge-
meinschaft zu schaffen, in 
der Menschen mit Parkin-
son nicht nur sportlich ak-
tiv sind, sondern auch sozi-
ale Kontakte knüpfen und 
sich gegenseitig unterstüt-
zen.

Nenad Bach gründete 
2017 PingPongParkinson 
USA. Anfang 2020 grün-
deten Thorsten Boomhuis 
und Harry Wißler den Ping-
PongParkinson Deutsch-
land e.V. mit dem Vereins-
motto „Parkinson ist nicht
ansteckend – Tischtennis 
schon“.

2019 fand in New York
die erste Tischtennis-Welt-
meisterschaft für Parkin-
son-Erkrankte statt, seit-
dem jährlich.

Was ist PingPongParkinson?
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Im Rahmen der Herbst-
ferien gab es im Stadt-
gebiet auch in diesem

Jahr diverse Freizeitange-
bote für Kinder und Ju-
gendliche. Neben Fahrten,
organisiert vom Jugend-
zentrum in Balve, bot
die Stadtbücherei einen 
Workshop für kreatives 
Schreiben an. Gefördert 
wurde die Aktion vom
Schreibland NRW. 

Über eine Woche mit 
jeweils vormittags drei
Stunden konnte Honorar-
kraft Beatrix Schulte als
Dozentin gewonnen wer-
den. Die Schreibtrainerin
wurde 1970 im Sauerland 
geboren und schloss ihr
fünfjähriges Studium der
Philosophie an der Univer-
sität zu Köln ab. Die Sun-
deranerin hat selbst schon 
eine ganze Reihe Sachbü-
cher veröffentlicht und ist 
prädestiniert für diesen 
Job. 

Die Leiterin der Stadt-
bücherei, Steffi Friske, 
ist froh, dass man sich 
die Honorarkraft Dank
der Förderung durch das
Land NRW leisten konnte,
denn ein solches Angebot 
zu organisieren sei sehr 
arbeitsintensiv, wie sie
erklärt. Insgesamt acht 
Teilnehmer bis zum Alter 
von 13 Jahren hatten sich 
angemeldet. Darunter ein
Junge. „Da guckt keiner 
auf die Rechtschreibung,
man kann sich einfach 
ausprobieren und in der 
Geschichte verlieren. Frau
Schulte stand dann mit 
Tipps zur Seite, wie man 
das ganze inhaltlich in die 
rechte Form bringt.“ 

Unter anderem gab es 
eine „Wundertüte“, in der 
mit Bildern und Sätzen
Impulse für den kreativen 
Schreibprozess gesetzt
wurden. Verfasst wurde 
auch eine „Gebrauchs-

Schreibwerkstatt in der Bücherei fand großes Interesse

Samen des Schreibens erblühte
in den Köpfen der Kinder

anweisung für ein Fami-
lienmitglied“ oder eine
„Kriegserklärung an einen
Haushaltsgegenstand“. 

Die Absolventen können
an einem landesweiten 
Wettbewerb teilnehmen. 
Die Teilnahme wird dann 
allerdings selbst organi-
siert.

Lesenachmittag
Zum Abschluss gab es 

einen Lesenachmittag vor 
den gespannten Eltern.
„Ich glaube und hoffe,
dass es auch ein bisschen 
Belohnung ist, diesen Sa-
men des Schreibens in
den Köpfen der Kinder
erblühen zu lassen. Viele 

schreiben ja nicht mehr so 
viel, dabei ist das ja sehr 
schön, seine Gefühle und 
Gedanken aufzuschrei-
ben. Davon leben wir auch
als Bücherei, dass andere
einen ganzen Garten im 
Kopf haben, an dem sie 
uns durch ihre Bücher und
Geschichten teilhaben las-
sen“, erklärt Friske.

Die Schreibwerkstatt
soll auch im nächsten 
Jahr wieder angeboten 
werden. Voraussichtlich 
wieder in den Herbstferi-
en. Beatrix Schulte wird 
dann auch wieder mit an 
Bord sein. Der Einstieg in 
die dunkle Jahreszeit bie-
tet sich ja auch an, um
zur Feder zu greifen, es
sich an einem verregneten 
Herbstabend gemütlich 
zu machen und seinen ei-
genen Blumengarten im 
Kopf zu besuchen. DP

Die Teilnehmer der Schreibwerkstatt präsentierten am Lese-
nachmittag ihre Werke. Foto: Friske
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Viva Las Vegas in Garbeck

Schützenhalle wird zur Weltmetropole

Nur ein paar Wochen 
dauert es, bis es 
wieder heißt: „Ein

Festival der Liebe soll un-
ser Leben sein“. Am 23.
und 30. November geht
es, nach dem 25-jährigen-
Jubiläum im vergangenen
Jahr, in die 48. und 49.
Auflage des traditionel-
len Events der Garbecker
Amigos. Auch weiterhin
erfreut sich das Festival 
großer Beliebtheit.

Mit dem bekannten Mix
aus Schlager, Rock und Pop 
wollen die Amigos (nicht
zu verwechseln mit den
beiden älteren Brüdern
Karl-Heinz und Bernd), be-
stehend aus 22 Musikerin-
nen und Musiker im Alter 
zwischen 16 und 56 Jah-
ren, auch in diesem Jahr
wieder beim Publikum 
punkten.

verwandelt.
Hier dürfen Deko-

elemente aus Spielcasinos
wie auch dem glitzernd-
leuchtendem Flair der be-
kannten Stadt nicht feh-
len. 

Neben der Band, wel-
che sich in entsprechen-
dem Outfits präsentiert, 

„Aktuell läuft 
die intensive
Probephase, in 
welcher wieder
ein attraktives 
Programm  erarbeitet
wird“, erklärt Cheforga-
nisator Christoph Bathe.
Klassiker, Mottostücke,
Medleys aus allen Jahr-
zehnten garantieren den
Geschmack aller zu tref-ff
fen; und das aus allen 
Genres des Schlagers,
Rock und Pop.

Bathe weiter: „Der Vor-
verkauf läuft bisher sehr
gut, sodass bereits alle Ti-
ckets für den 30. Novem-
ber vergriffen sind. Für
den 23. November sind
bereits deutlich mehr als
²/ der Karten vergriffen“.

Dafür wird die Schützen-
halle Garbeck in die „Sin 
City“ der USA, Las Vegas, 

Wie es üblich ist, steht auch in diesem Jahr das Festival unter 
einem bestimmten Motto: „Welcome to fabulous Amigos“.

dürfen sich auch die Be-
sucher dem Motto ent-
sprechend kleiden. Die

Amigos freuen sich auf 
zwei tolle Konzerte in de
Garbecker Schützenhal-
le.

Der Ein-
tritt kostet 16 Euro, ab 

einer Kartenbestellung 
von 10 Karten wird ein
Mengenrabatt von 10 
Prozent gewährt. Zusam-
mentun lohnt sich also! 
Die letzten Karten kön-
nen im Onlineshop unter
https://karten.dieamigos.
de/ erworben werden.
Einlass ist ab 19 Uhr, los
geht es 20.30 Uhr.

Balver Felsendom 
wird zur Höhlenalm

Kommenden Sams-
tag, 9. November,
ist es endlich wieder

so weit: Die Balver Höhle 
wird wieder in eine außer-
gewöhnliche Après-Ski-
Location verwandelt. Die
Veranstaltergemeinschaft
SuS Beckum, Schützen-
bruderschaft St. Hubertus
Beckum und LAM Show-
technik aus Menden ha-
ben sich wieder einiges
einfallen lassen, um die 
richtige Hüttenstimmung 
zu zaubern, auch wenn
wahrscheinlich draußen 
nicht gerade ideale Ski-Be-
dingungen herrschen.

Doch darum geht es ja 
auch nicht in der Höhle.
Hier soll ja schließlich nur 

die letzte große Party des
Jahres im riesigen Felsen-
dom stattfinden, in der
die Fans so richtig abfei-
ern können. Höhlengau-
di eben bei der größten
Après-Ski-Party des Sauer-
lands, sagen die Veranstal-
ter vergnügt. Denn diese
Veranstaltung ist längst 
zur Tradition geworden 
und zu diesem Gaudifest  
mit zünftiger Stimmung,
Skihaserln, Brettlnkünst-
lern und Glühwein kom-
men die Gäste gern aus
nah und fern. Immerhin 
werden auch diesmal 
mehr als 1500 Gäste in 
dieser Top-Partylocation
erwartet. Daher sagt der
Veranstalter noch einmal 
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Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – Mo. 18. 11. 2024
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Mo. 2. 12. 2024
haussiepen + Mini
Revier 102 
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – Di. 19. 11. 2024
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Di. 3. 12. 2024
Gehringer Schlade – Darloh

Revier 103
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – Mi. 20. 11. 2024
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mi. 4. 12. 2024
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg

Revier 104
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci Do. 7. 11. 2024
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Do. 21. 11. 2024

Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Fr. 8. 11. 2024
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – Fr. 22. 11. 2024
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori-
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße

Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum Mo. 11. 11. 2024
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth Mo. 25. 11. 2024

Revier 207
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. Di. 12. 11. 2024
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade Di. 26. 11. 2024
Gehringer Schlade – Darloh

Revier 208
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. Mi. 13. 11. 2024
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle Mi. 27. 11. 2024
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg

Revier 209
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci Do. 14. 11. 2024
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Do. 28. 11. 2024

Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel Fr. 15. 11. 2024
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. Fr. 29. 11. 2024
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori-
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 

Grünabfall
Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:

Jeden Samstag 23. März 2024 16. November 2024 09 bis 15 Uhr

Blaue Tonne
Revier 317
Di. 26. 11. 2024

Revier 318
Mi. 27. 11. 2024

Revier 319
Fr. 28. 11. 2024

Revier 320
Sa. 29. 11. 2024

Bürgerbus 
Balve

Abfahrt/Ankunft jeweils am 
Rewe-Markt, Hönnetalstraße

1. Balve – Garbeck – Balve –
LA – Mellen – Balve
Mo-Sa 8.30, 10.30 Uhr
Di+Do 14.30, 16.30 Uhr

2. Balve – Beckum – Balve
Mo-Sa  9.10, 11.10 Uhr
Di+Do 15.10, 17.10 Uhr

3. Balve Innenstadt
Mo-Sa  9.35, 11.35 Uhr
Di+Do 15.35, 17.35 Uhr

Den kompletten Fahrplan/
Haltestellen gibt es unter:

buergerbus-balve.de

Schadsto mobil
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Samstag, 23. November 2024

Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung der Schadstoffe an 
den Standorten ist untersagt! Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die
Art des angelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige Stoffe
müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei Fragen: Tel. 926-213 oder -113.

Garbeck, Königstraße 09.00 bis 10.45 Uhr
Parkplatz „Schützenhalle“

ganz deutlich: „Sichert 
euch jetzt die begehrten 
Eintrittskarten im VVK
zum Preis von 12 Euro an 
den folgenden Stellen:

• Die Rille,  Menden, • 
Filialen der Verei-
nigten 

S p a r -
kassen im MK, • 

life Fitnessstudio Balve, 
• Systemhaus Hartmann
Sundern, • Friseurstudio 
Berghaus in Beckum so-
wie bei den Aktiven des
Schützenvereins Beckum 
& SuS Beckum.

Dann kann die Party in 
der Höhle steigen. kr

Hütten-Goudi auf der Höhlenalm: die Stimmung ist jedes Jahr 
prächtig bei der Après-Ski-Party. Foto: Veranstalter



AUSBILDUNG ZUR/ZUM ELEKTRONIKER*IN – 
Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik  (m/w/d)

WISSEN WAS PHASE IST!

Bewirb dich jetzt: 
www.busche-elektrotechnik.de/ausbildung

Wir sind einer der führenden Ausbildungsbetriebe in der Region. Unser Fokus liegt 
darauf, dich von Anfang an in ein breites Spektrum von Aufgaben einzubinden 

Ausbildung bei uns kennenlernen.

KURZINFO 
AUSBILDUNG:

WAS WIR VON 
DIR NOCH 
ERWARTEN:

• Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre
• 

• Du bist ein Teamplayer

• 
Geschick und kannst abstrakt und logisch Denken

JETZT BEWERBEN  -


